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a 7 an ſich denn nicht, hier dieſelbe Remedur vor⸗ Abg. Bamberger: Wenn Sie unter er nicht verkennt, zu einem möglichſt allſeitig be⸗ auf dieſem Gebiete abzuhelſen geeignet wäre. D 
| Abonnements⸗Einladung. he wie 5 & Meittelnenimie 2 Ohne eien „zahlen“ verſtehen, dann hat die Kom⸗ friedigenden Abſchluß zu bringen. Vorbereitung dieſer Novelle hat ſich dadurch ve 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ daß weſentliche Reſultate erreicht worden find, iſt pagnie allerdings ſchon viel geleiſtet“, aber ſonſt Das Extraordinarium wird hierauf bewilligt zögert, daß einer der Hauptpunkte des Entwurfs 


5 5 8 — mit 40 Millionen — bis jetzt ſchon fo viel nicht. Glaubt man an die große Zukunft der und in die Spezialberathung des Etats für Han- die Herabſetzung des Alters für Erwerbung bezw 
85 men für den Monat März auf die ae en wie das W des Kompagnie, dann müßte dieſe doch erſt recht die del und Gewerbe eingetreten 3 VVerluſt des Unterſtützungswohnſitzes von 24 
täglich einmal erſcheinende Dommerſcht Brmer Lloyd beträgt! Man ſollte doch überhaupt Schiffsverbindung ſelber zu tragen geneigt ſein! Abg. Pleß (Zintr.) befürwortet die Grün⸗ 18 Jahre, auf ernſten Widerſpruch ſtieß. 


f i imal ni mit ſolchen künſtlichen Mitteln Nach einer weiteren Kritik der Linie nach dung von Arbeiterkammern und bedanert, daß die jetzt it darüber im Sinne des Entwurfs Ein 
2 Zeitung n . Se f nn mit RN, u Adam zu fördern. dort En nach einigen kurzen Gegenbemerkungen Regierung beim Betriebe ſtaatlicher Anſtalten ſo verſtändniß erzielt, und es ſteht daher die Vor 
N täglich erſcheinende * 8 Wie man damals dazu kam, iſt mir noch jetzt ein des Staatsſekretärs von Stephan und des wenig Rückſicht auf die Intereſſen kleiner Hand legung deſſelben in dem Reichstag unmittelba 

67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ Räthſel. Selbſt der nüchtere H. H. Maier war Direktors der Kolonialabthelung Kayſer folgen werker und des Mittelſtaudes nehme; das ſei um bevor. Ei 1 
ämter an. f ganz von Begeiſterung erfüllt. Eins haben wir noch einige kurze Yinseinanderiegungen zwifchen ſo nöthiger, als mit der zügelloſen Gewerbefreiheit 5 Der Kaiſer und die Kaiſerin hatten m 
Die Redaktion. allerdings erreicht: daß mit deutſchem Gelde den Abgg. Bamberger und Seip io, worauf der Kampf Aller gegen Alle eingeführt ſei. Red⸗ heutigen Vormittage eine gemeinſame Spazier 


| . _ ____ __\englifche Auswanderer billig befördert werden. die Vorlage an die Budget⸗Kommiſſion verwieſen ner verlangt euergiſche Maßnahmen zum Schutze fahrt nach dem Thiergarten unternommen. Nach 
ET eee eee rg A Lloyd müßte 905 loch auch ganz wird. ; des Handwerks und zur Herbeiführung einer] dem königlichen Schloſſe zurückgekehrt, empfing de: 
E. L. Berlin, 25. Februar. recht fein, wenn er dieſe Verpflichtungen wieder Es folgen Wahlprüfungen. Die Wahl des Organiſation deſſelben. Kaiser den Miniſter des königlichen Hauſer 
Deutſcher Reichstag los würde. Machen wir doch dem Lloyd den Abg. Lucius wird für gültig erklärt, diejenige, Miniſter v. Berlepſch: Wenn man zu v. Wedell, ſowie den Präſidenten des evaugeliſcher 
52. Sitzung vom 25. Februar. Vorſchlag: wir wollen dieſe ganze verfehlte ſub⸗ des Abg. Schier beanſtandet und durch Reſo⸗ einer korporativen Geſtaltung des Handwerks Ober⸗Kirchenrathes Barkbauſen und hörte die Vor⸗ 


ne: 7 5 itz ventionirte Schifffahrt wieder los ſein. Ziehen lution Erhebungen für erforderlich erklärt. Für ſchreitet, ſo wird man dieſe am beſten nach den ey s 6 0 
5 en v. Levetzow eröffnet die Sitzung Sie, meine Saal boch wenigſtens er Sea, gültig wird 5 — A oh des Abg. Scipio verſchiedenen Handwerken einrichten. Ich glaube hlieffen II. und des Inſpekteurs der 1. Kavallerie 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt in ob dieſer von mir angedeutete Weg nicht wenigſtens erklärt, dagegen die Wahl des Abg. Müllen- aber nicht, daß es nöthig iſt, dieſe Frage hier zu Inſpektion Generals v. Kroſigt. Später arbeitet 5 
dritter Leſung der von dem Abg. Rintelen be verſuchsweiſe betreten werden kann ?! ſiefen beanſtandet. erörtern; dieſelbe gehört vor den Reichstag und der Kaiſer längere Zeit mit dem General v. Hahn 
autragte Geſetzentwurf betreffend Ruhen der Ver⸗ Staatsſekrezär v. Stephan: Den Zahlen Ein Beſchluß über das Mandat des Abg. iſt auch dort bereits eingehend erörtert worden. und nahm am Nachmittage um 1 Un eine Reih 
jährung eines Straffalls, wenn der Straſverfol⸗ des Vorredners könnte ich andere gegenüberſtellen. Möller wird dadurch überflüſſig, daß der Ab⸗ Was mich perſönlich betrifft, fo werde ich mein militäriſcher Meldungen entgegen. Auch hatte 
gung geſetzliche Hinderniſſe im Wege ſtehen. Die Aber die nackten Zahlen ſind hier überhaupt geordnete inzwiſchen dem Haufe ſeine Mandats⸗ altes Wohlwollen dem Handwerk gegenüber ſtets der königlich ſächſiſche Generallieutenant und Ger 
Annahme erfol t nach lurzer Debatte 5 nicht das Weſentliche. Rechnen Sie denn, Herr niederlegung angezeigt hat. bewahren. neral-Adjutant Freiherr v. Hodenberg anläßlich 
Nächſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt Abgeordneter, das für gar nichts, daß wir jetzt Die Wahl des Abg. von Reden beantragt! Abg. Graf Strachwitz (Zentr.) bittet um A Duff zum Kommandeur der 2. königlich 
die erſte Berathung der Novelle zum Poſtdampfer⸗ mit unferem Verkehr vom Auslande viel unab- die Kommiſſion für ungültig zu erklären. Die Erweiterung der Fachſchulen. Er ächſiſchen Diviſion Nr. 24 und der kaiſerlich 
„ eſetz (Wegfall der Anſchlußlinie im Mittelmeer hängiger find durch die Subventions⸗Dampfer. Abſtimmung hierüber iſt eine namentliche. Für Miniſter von Berlepſch: Die Finanzlage und königlich öſterreichiſch ungariſche Militär. 
2 der dafür ausgefetzten Subvention von Auch unſere Banken in ihrem Wechſelverkehr die Gültigkeit werden 89, gegen dieſelbe 75 hindert zur Zeit eine Erfüllung des auch von der Attache - bei der hieſigen Botſchaft 5 
| 400 000 Mark; dafür Anlaufen von Neapel gegen empfinden das. Unſere Induſtrie und Handel Stimmen abgegeben, zuſammen alſo 164 Stim- Regierung getheilten Wunſches. Frhr. von Steininger die Ehre des Empfauges.— 
Beihülfe von 100000 Mark: Eingehen der Sa⸗ ſehen ihre Geſchäftsgeheimniſſe geſicherter. Das men. Das Haus iſt ſomit nicht beſchlußfähig. Abg Rickert (freiſ.): Wenn die Hand⸗ Am Nachmittage um 7 Uhr findet bei dem Kai 2 
moa Lilie, und dafür Einrichtung einer Linie von iſt ein Punkt, der bisher noch viel zu ſehr über⸗ Hierauf vertagt ſich das Haus. werker b ſondere Kammern haben wollen, jo und der Kaiſerin im hieſigen königlichen Schlo 
Singapore nach Neu⸗Gninea) = fehen worden iſt. Der Herr Vorredner meinte, Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr. wioerſetze ich mich nicht; aber man ſoll den anläflich des heutigen Geburtstages des Könige 
Staatsſekretär von Stephan: Der vor⸗ wir geſtänden unſere Irrthümer ein, erhielten Tages Ordnung: Kleinere Vorlagen. Bericht Handwerkern nicht Dinge vorreden, welche mit Wilhelm von Würtemberg ein Diner von etwa = 
| liegende Entwurf beruht auf den Erfahrungen aber unfere größeren aufrecht. Das war ja geiſt⸗ über die Wahl des Abg. Ahlwardt. Juſtizetat den Handwerkerkammern doch nicht erreicht 25 Gedecken ſtatt. Morgen Vormittag werden 
einer längeren Zeit. Es hat ſich herausgeſtellt reich. Bei dem Vorredner ſelbſt liegt die Sache und Wiederholung der Abſtimmung über die werden können. Uebrigens haben die Fraktions⸗ der Kaiſer und die Kaiſerin mit ihren Gefolgen 
daß die Mittelmeer⸗ und die Samoa⸗Linie den umgekehrt. Er hält ſeine großen Irrthümer auf. Wahl des Abg. von Reden. f genoſſen des Abg. Pleß im Reichstage aus⸗ der feierlichen Einweihung der Gethſemane Kirch 
urſprünglichen Erwartungen nicht entſpro recht, geſteht aber ſeine kleinen nicht ein! Den Schluß 4% Uhr. drücklich die Befürchtung ausgeſprochen, daß beiwohnen. 
2 haben. Deshalb ſollen ſie fortfallen. Zum 25 Vorſchlag, mit dem Lloyd ein Abkommen zu 5 Handwerkerkammern die Innungen ſchädlich be ; ei ſter 
. ſatz für Brindiſi⸗ Port Said ſoll die Hauptlinie treffen und ihn abzufinden, wird der Reichstag 77 DET ET IRRE TTERTEERT BRENNT einfluſſen würden. Uebrigens haben die Sozial- Sitzung der 9. Kommiſſion des Reichstags wurde, 
ö Nrapel anlaufen. Die Beile von 100000 wohl ſchwerlich acceptiren. Und ebenſowenig ee . I. Berlin, 25. Februar. demokraten Unrecht, wenn fie von dem Ruin des 


7 des Chefs des Generalſtabes Graf vn 


Mart wird erforderlich durch die erhöhte Tonnen⸗ Lloyd ſelbſt. Ich würde ſogar lieber I4tägige 


u Handwerks fprechen, ſo ſchlimm ſteht es bei uns durchberathen iſt, der Antrag Ackermann, welcher 

f ſeus di iten Linie ei i ini reußiſcher Landtag. { vom Gewerbebetrieb der Abzahlungsgeichäfte außer 

gebühr als X des Anlaufeus dieſes zweiten Linie einrichten. Statt es mit der Hauptlinie jo P f f noch lange nicht. = } om Bewer der Abz \ 2 
er 1 5 Wicelaſſe wächst barung eine zu machen wie mit der Mittelmeer⸗ und der 5 Abgeorduetenhans. Abg. v. Schenken dorff (natl.) ſpricht den Staats und ſonſtigen Werthvapieren ſowi⸗ 
Reinerſparniß von 300000 Mark. Die neue Samoa-Linie, machen wir es lieber wie mit einem 39. Sitzung vom 25. Februar. feine Freude aus über die Mehreinſtellung von den Lotterielooſen ꝛc, auch die Gold⸗ und Silber⸗ 


Linie von Singapore über die Sunda⸗Linie nach Baum: wir ſchueiden die kranken Theile ab, 5 97 ident v. Köller eröffnet die Sitzung 12000. Mark für Fachſchulzwecke und hält eine waaren ansſchließen will, mit großer Mehrheit 
Neu Guinea als Erſatz für die Samoa⸗Linie er⸗ damit der Stamm wieder um ſo kräftiger wird. un Das Sn s ſetzt die Berathung des Kultus- df 2 
bietet ſich der Norpdeutſche Lloyd ohne Subventions⸗ Vorredner hatte übrigens ſelber mit Wahrſchein⸗ ene die Fachſchulen für nöthig. 
erhöhung einzurichten. Einwände gegen dieſe neue lichkeiten gerechnet, indem er zu meiner Freude 
Linie haben nur freiſiunige Blätter erhoben und es ſagte: wahrſcheinlich würde die Neu-Guinea lber 
als merkwürdig bezeichnet, ein privates Unter⸗ Linie ſich beſſer rentiren, als Samoa. Andere A 
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ae Staaten verwenden ganz andere Subventionen 
lugt. der Such für die Samos. Tine Tote ein- als wir England hat bis ſebt ſchon 90 Mil 


| ie Nen-Gninen-Linie bezahlt, Frankreich 450 Millionen an Subventio- miniſteriun erwogen worden. Die Frage iſt werden kann. Auch im Intereſſe einer fitt- Provinzial⸗Irrenanſtalt zu erbauen Dieſer Vor⸗ 
8 — er iR ober en re mn. Uns Die a rg safe 7% werden anne im 5 ar at 5 Nine ic nah 80 9 55 0 9 e ee gr 4 us — ge me 
Der No dafür die bisher für Samoa gezahlten 2 be rag „am unterricht nöthig. e wir im 1 wund den an u 
6ßIi , ̃—ꝶ ,, Ki Are Summe Ai die am I, Ya IL Sf, Sammna n — 
Schein beſtehen. Ich bitte Sie alſo, die he e um fo eher geben, als fie Ja ohnehin nicht ge⸗ mich zei er auf den eb ai ſtellen, 4 Zwecke einſtellen. 5 Kͤraft treten wird Nach dem Unterſtützungswohn⸗ 
ligen. TH ee ſpart werden können. Sie werden ja 1 er wi enewerk Sache an den Fiuauz. Abg. Jürgenſen (natl.) wünſcht beſſere ſitzgeſetz vom 8. März 1871 fi die Landarmenver⸗ 
7 or Bamberger (hei). Es wäre eine ei N dort une: 4 aan 1 5 er dei a = Shi für 1 1 8 5 158 ö — welche d de e Arm 
unfruchtbare Debatte, wollte ich < ewährt. Ich hoffe, daß Sie die Vorlage anneh⸗ es it, 1 Iinanzla BERNIE, Abg. Walbrecht (nat ält eine Ver⸗ wel orge für Geiſteskranke, 
Feigen, wie Recht di jenigen en ene men ü BR 8 f die der Mittel zu erhalten, ich meg - 5 ir i ER Sieche und Blinde verurſacht, un 


bi N 
en Staatsfefretän 
RE 


die Stimmung zu verſetzen, welche zur an der B 


Ich muß von vornherent auch andererſeits Rückſicht damit unſerem 5 : r zu Diurch die 9 
lte es für „ die Vorlag a de auf das, was der Finanz iner nter wird, eh anf ben nis zu} an vom . Zul 1891 iſt dieſe Befuguiß in eine 

Ir aeg mn Mann uß dien 15 en Uuſtänden thun kaun, und ich muß 5 

orlage von zwei Geſichtspunkten betrachten 


tn 0 
vom ö 
zu ſein, und Pflege dieſer Kranten u. ſ. w. "obate e 
hafte ſei, und jo lange wir uns in der Defizit⸗ hülfsbedürftig find und ſoweit fie Anſtaltspflege 
A befinden, 85 Mehrausgaben eigentlich bebürien, 9 . Anſtalten Fürſorge treffen Be 
legen ur Miſſtonen ud er B . weiſets nicht gedacht werden ſoilte. g müſſen. Dieſe aug ESSEN 2 
Heute wiſſen wir, daß alle die großen Hoffnungen, Kolonien ſchon ziemlich im Aufblühen begriffen got ſein; Aulere Organe n nicht ausreichend. Auf einen vom Abg. Dr. v. Ja zozewski April d. J. Geſetzeskraft erlangen 4 
welche mau bezüglich Hebung unferes Exports und werden hoffentlich noch mehr gefördert wer⸗ an hat mir geſagt, das Reſultat wäre be (hole) geäußerten Wunſch erklärt der ä 5 Es „ G mile 2 

f : ß daß er nicht in der Lage ſeß, au den Fortbil⸗ rathung des Gef gegen zerrath milita⸗ j 
ſionsverhältuiſſe in Neu-Guinea an. aber es iſt doch andererſeits dankbar anzuerkennen, dungsſchulen in Poſen und Weſtpreußen die 0 riſcher Geheimniſſe wurde heute die . 3 


zu A 5 abe } 
eden gegenüber ſtets von der Regierung, Direktor im auswärtigen Amte Kayſer: daß wir in Preußen die nöthige Hülfe gefunden nische Unterrichtsſprache einzuführen. h 
Jeautwortet 5 3 = ER Pays “ Mit der deutſchen Herrſchaft auf Nen⸗Gnineg hat haben durch das außerordentliche Entgegenkommen Das Haus lebut den Antrag der Polen auf Strafgeſetzbuchs . Bezieh 5 
Dieſes „es darf als wahrſchein⸗ ſowohl die katholiſche wie die . Miſſion der Militärverwaltung, ſodaß wir im Großen and Streichung der Bofitien von 35000 Mark zu ausläudiſchen Regierungen) N 3 
t und ng gen N le Miſſionen en ſagen konnten, wir haben die Cholera ffir Fortbildungsſchulen in den polnischen Pro- den Vorſchlägen des vorgelegten Entwurfs unver⸗ 
uinea⸗Geſellſchaft dankbar für den lokaliſirt Es iſt nun zweifellos, daß ein Be. vinzen ab. 1 8 ri dem 
ihnen gewährten Schutz. Aber gerade die Miſ⸗ dürfniß beſteht, gerade die Phyſiter beſſer zu Der Reſt des Etats wird ohne weſeutliche von dem Vorſchubleiſten feindlichen Truppen 


für das Anlo Neapel 100,000 Mark. ſionen erklären es für ein ſchreiendes Bedürfniß, ſtellen, da ein Gehalt von 900 Mark für deren weitere Debatte genehmigt. gegenüber handelt, ſtatt „Truppen“ das Wort 

Das . 3 . für noch 6 daß endlich eine geſicherte chiffsverbindung mit 7 doch nicht als als ausreichend bezeichnet Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. „Kriegsmacht“ geſetzt. § 90 droht lebensläng⸗ 

Jahre immerhin (50000 Mark. Mit Aufgabe Neu-Guinea eingerichtet werde. Darüber liegen werden kaun. Allerdings haben die Phyſiker noch Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. liche Zuchthausſtrafe an für den Verrath von 

der Linie Brindiſi⸗Port Said bin ich natürlich mir zahlreiche Briefe vor. Beſitzt das deutſche Privatpraxis und behalten dieſelbe auch bei, wo- Tages⸗Ordnung: Lotterieetat und Etat der Feſtungen, Päſſen, Orerationsplänen dem Feinde 
einverſtanden. Ebenſo mit Aufgabe der Samoa⸗ Reich Kolonien, jo muß es auch für eine Verbin⸗ 3 5 rund eine genaue Fühfuny mit dem direkten Steuern. geleiſtete Spionendienſte u. ſ. w. Hier wurden 2 

Linie, die ich ja längſt gefordert habe. Ich er⸗ dung mit dem Mutterlande ſorgen. Der Mangel 5 teu. in die ſie ſonſt nicht hineinkom⸗ 1 mildernde Unmſtäude zugelaſſen, wobei Feſtungs⸗ - 

innere Sie da auch daran, wie ich feiner Zeit einer ſolchen hat der Kolonie große Summen ge- Er Judeſſeu erkenne ich gern au, daß, wie die | r nicht unter fünf Jahren eintreten ſoll. § 13 

don dem Herrn Staatsferetär mit Vorwürſen koſtet, und dieſe iſt jezt in der Lage, zu erklären, Sach ent 1 ſie 1977 155 auf die Dauer wei⸗ Deutſchland. der Vorlage, welcher die Beſchlaanahme don 

überhäuft worden bin, weil ich es ſei, der der daß fie dieſe Laſt nicht mehr tragen kann. ies gehen kann und ich habe mich deshalb aufs Druckſchriften ohne richterliche Anordnung noch 


N J i f Finanzminiſter in Ver⸗ Berlin, 25. Februar. Beim Reichs⸗ weiter isher ausdehnen will, wurde abgele 
Verſetzen wir die Neu Gninea Kompagnie neue mit dem Herrn Finanzminiſter in Ver . O. Berlin. 25. 0 a weiter als bisher ausdehnen will, wurde abgelehnt. 
zu Keren Hemmmiſſe bereite. Proſcktirt soll in die Nothwendigteit, ihr Unternehmen auf bindung geſetzt. Es hat dies auch den Erfolg ge⸗ kanzler Grafen Caprivi liefen an ſeinem Geburts⸗ 
ja dieſe Linie noch immer fein.‘ Der Nor, Beben, ſo iſt nicht nur Alles verloren, was bisher 

ner verbreitet ſich ſodann weiter über die n . a 

nicht günſtigen Ergebniſſe der Sanıoa-Linie, alle anderen Hoffnungen zu Grabe getragen. 

Nun will man, ſtatt die Samoa⸗Subvention ein Abg. Barth (frſ.): Die heute von dem 


E Hamburg, 25. Februar. (W. T. B.] Ein | 
habt, daß zunächſt genaue Erwägungen angeſtellt tage Gratulationstelegramme von allen deutſchen heute hier umlaufendes Gerücht von dem Auf 4 
ſind über die gegenwärtige Lage der Phnfiker. Fürſtlichkeiten ein. Telegramme hatten ferner ge- treten der ſchwarzen Pocken in einem hieſigen h 
Sobald die Ermittelungen beendet find, werde ich ſendet der Kaiſer von Oeſterreich und der König Auswandererhauſe beruht, nach an kompetenteſter 
weitere Vorſchlige machen. Ganz leicht iſt die von Italien, ſowie noch viele andere hohe Per- Stelle eingezogenen Erkundigungen, auf einem 
Sache nicht, denn es handelt ſich dabei um die ſonen des Auslandes. 5 Irrthum. Ein in einer Auswandererbaracke am | 
ganze Stellung der Phyſiker, um die Stellung, In der heute ſtattgehabten Sitzung der Amerikaquai unter pockenartigen Erſcheinungen E 
die man ihnen einräumen muß. Alſo ich kaun Militär⸗Kommiſſtion wurden ſämmtliche Anträge leicht erkranttes Kind iſt in das Krankenhaus ger 
zur Zeit nicht ein beſtimmtes Verſprechen ab- Richter's angenommen und iſt damit die finanz⸗ bracht worden, jedoch iſt nicht feſtgeſtellt, daß es 


— Fe: n e ee ieg er. Neben, bis zu dem und dem Zeitpunkt wird die politiſche Erörterung abgeſchloſſen. Nächſte Sitzung ſich um ſchwarze Pocken handelt. Nur die fetzt 
man ee aut u en dent. ob Ra 1 ee e un dar ern en 85 Organiſation fertig ſein, ich kann nur ſagen, daß Mittwoch. a bei allen Erkrankungen beobachtete große Vorſicht 
, , , bie bie „oft“ hört, üft die bentfche At) bat Diele Ueberflihrnung voifchenswertd eufcpeiner 
K handelt es ſich doch um interfiigung eines Geſchäſte gemacht a Man ſpricht von „in⸗ wir die Sache mit allem Eruſt und aller Energie wortnote auf die ruſſiſche Note vom November, laſſen. g 

/ Privatunternehmeus, der Ney-Guinen-Gejellichaft, direkten“ Vortheilen. Ich lege auf dieſe wenig in die Wege leiten. Auffallend ift, daß tvog der betreffend den möglichen Abfehluß eines Handels⸗ Oldenburg, 25. Februar. Der Oberkirchen ⸗ 


ungünſtigen Verhältniſſe ſo außerordentlich viele vertrages, nunmehr endgültig feſtgeſtellt. rah von Oldenburg beſchloß, beim Reichstage = 
x x fen. Wi Der „Köln. Ztg.“ wird aus Petersburg gegen die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes zu pres 
ſind uns der großen Aufgabe bewußt, die wir depeſchirt: Ebenſo wie beim Auftreten der Cholera teſtiren. 

auf dieſem Gebiete haben und ich Hoffe demnächſt im Vorfahre ift auch jetzt den Zeitungsredaktionen Oeſt ich; U 

der Befehl zugegangen, keinerlei eigene Cholera⸗ eſterreich⸗Ungarn. j 

h - Laie Nachrichten zu veröffentlichen, ſich vielmehr nur Wien, 25. Februar. Nach der „Neuen 
nicht wieder von der Tagesordnung verſchwinden. ausſchließlich auf dieſenigen des „Regierungs⸗ Freien Preſſe“ bringt der ungariſche Kultus⸗ 

Abg. Dr. Langerhans (freiſ.) wünſcht . zu beſchränken. miniſter das Geſetz über die Einführung der 
den Phyſikern die Privatpraxis zu belaſſen. Der Der „Köln. Ztg.“ wird ferner aus Peters⸗ Zivilmatrikel noch vor Oſtern ein; die Debatte > 
Regierung könne der Vorwurf nicht erſpart blei⸗ burg gemeldet, daß daſelbſt der Meldung der darüber wird bis zum Herbſt vertagt. J 
= ben, daß fie die 55 955 Wen gen ng Dr Dr ge re Peſt, 25. Fe — — u 5 — a. 
1 u Konkurrenz ji Se äre ſparen wir wenigſtens eine Kleinigkeit. < iſt, nicht genügend gefördert hat. ı Phyſikern ſchon in nächſter Zeit vom Kaukaſus nach der ments⸗Kommandenr in Karlsburg, welcher bei g 
Run 1 wenn die nn 5 eine Aue Nen Gumen Aa tand f i mitfje ein höheres & alt gewährt werden, damit Weſtgrenze verlegt werden ſollen, entgegengetreten ſtrengſten Kälte zwei Bataillone ausmarſchiren 4 
SEN? WR Abkommen träfe, daß die Samoa⸗Linie nichts aber eine ſubventionirte wünſche ich nicht. Es fie ſich mit den nöthigen modernen Inſtrumenten wird. Erſt durch die Weiterentwicklung der durch ließ und die Mannſchaft ſchädigte, worüber Abge⸗ g 
und damit die 2500000 8 Y N ausrüſten und einen Theil ihrer Privatpraxis auf- Eingeborene gebildeten Reſerveregimenter würden ordneter Ugron im Parlament eine Juterpellation | 
geben können. dort ee! entbehrlich 3 Nachdem eingebracht hatte, wurde ſtrafweiſe verſetzt. 4 

0 ndenbur eutr.) hält bei dies der Fall, würden dann ivifionen von ; 5 2 
der Neem befsbene Borficht 15 nach lt bei Mladitowia und 38 von Kutnia an die Weſtgrenze Frankreich. 

Abg. Jeruſalem (Zeutr.) vertritt die Aus verlegt werden. N 5 Jules Ferry hat's erreicht, er iſt geſtern mit 
Gul ſicht, daß man den Phyſiker lediglich als Beamten Aus Spandau wird gemeldet, daß der dort 148 von 249 abgegebenen Stimmen zum Präſi⸗ 
GE: zu fein zwungen wäre, ihre Thätigkeit ganz einzustellen, betrachten ſolle; zu Privatgeſchäften werde der⸗ ſtationirte Oberſtabsarzt Dr. Aßmann verſucht denten des franzöſiſchen Senats gewählt worden 
mit deu Reſultaten der Haußeüne noch Außeulinie. j meine ich, daß die ganze Kompagnie nicht vielſ ſelbe auch wenig Zeit behalten. dat ſich zu erſchießeu, wobei er ſich den Unter Er, der ſeit nahezu 8 Jahren ein todter Mann 

f | efer zerſchmeitert hat. Da andere Motive für war, iſt nun plötzlich wieder in den Mittelpunkt 
den Selbſtmordverſuch durchaus nicht vorlieden, des politiſchen Lebens feines Vaterlandes gerückt 
Bei der Beratung des Ertra⸗Ordinariums 2 wird angenommen, daß Dr. Aßmann in einem worden. Es wiro weſentlich von feiner eigenen 

Anfall von Trübſinn feinem Leben ein Ende machen Klugheit abhängen, ob er ſich von dem immerhin 

Frage der Sommerferien zu äußern. Es hat eine wollte. etwas im Hintergrunde der politiſchen Bühne 

Umfrage bei den Provinzialſchulkollegien ſtattge⸗ * Unter denjenigen Beſchwerden, welche von ſtehenden Seſſel des Seuatepräſidenten auf einen 

funden, aber die Anſichten gehen vollſtändig aus⸗ der preußiſchen Laudwirthſchaft, namentlich der eiuflußreicheren Platz, vielleicht gar auf den des 
einander. Auch von Gaſtwirthen und Lehrerkolle⸗öſtlichen Provinzen, erhoben werden, nehmen auch Präſidenten der Republik zu jehrein en vermag. 
gien ſind Aeußerungen b Vonſch en aber ebenfalls gewiſſe betreffs der Geſetzgebung über den Unter: Wie immer bei bedeutſamen Ereigniſſen ir 

Vorſchlägen. Die Frage üer erhobene Einwendungen eine Paris, jo intereſſirt uns auch jetzt in erſter Linie. 

2 telle ein. Schon bei der Be. was die Ruſſen dazu ſagen. Die „Nowoſe 

iſt der Begum der Sommerferien in den Schulen rathung der Handelsverträge im Jahre 1891 iſt Wremja“ bereitete dem aus ſeiner Vergeſſenheit 
auf den 14. Juli feſtgeſetzt. Der Miniſter wird eine Novelle zum Uuterſtützungswohuſitzgeſetz in wieder auftauchenden Ferry ſofort einen ſehr üblen 

ſich bemühen, die Angel⸗genheit, deren Wichtigkeit! Ausſicht geſtellt, welche berechtigten Beſchwerden Empfang; indem fie ſchrieb: 


. Dr > -  - 


gebe von vornherein zu, daß jo ſchlecht, wie die Unternehmen rentabel? Iſt es unrentabel, dann 


nr 


FFF ²˙⁰ . ² —2— Fe A an ZU une m a a 


daß die nicht opportu⸗ geſtellten der übrigen Bezirke zeigen keine Neigung, 
emeinſam en fi der Ausſtandsbewegung anzuſchließen. 

— a SHE era 

Sie müſſen willen, wie die Un⸗ 


an diejenige zu Lüneburg verſetzt worden. — Der Berlin, 24. Februar. W. in S., Oſtpr. Wenden Sie ſich an die 

N: | Butter⸗Wochen Bericht Weeng kabel von Karl Thümecke jr. x“ Ber: 

von Gebrüder Lehmann u. Co., lin C., Neue Grünſtr. 26, dieſelbe wird Ihnen 

NW. 6, Luiſenſtraße 43.44. genau alles Wünſchenswerthe mittheilen. — N. 

In dieſer Berichtswoche ließ der regere Be⸗in R. Sie haben die Sache richtig aufgefaßt, 

gehr etwas nach und da auch für Exportzwecke und hat die Verfügung auch auf die Rendanten⸗ 

nur wenig gekauft worden iſt, jo blieb die Noti⸗ ſtelle Bezug. W. K. 42. Vorſitzender der 

rung für alle Gattungen unverändert. gewerblichen Schutzgemeinſchaft iſt Herr Schneider⸗ 
Wir bezahlen an Produzenten franko Berlin | meiſter Voß, Paradeplatz 8. 

(Alles per 50 Kilogramm): e ee ee eee 


1 W 0 feinſte Denon Pi > . biſche Depeſch 
- pachtungen un en > elearap e Depeſchen. 
18. I 95—98, IIa. —,—, abfallende Berlin, 25. Februar. Aus Newyork trifft 
Landbutter: Preußiſche und Littauer ſoeben die Nachricht ein, daß der Freiherr von 
8386, Netzbrücher 83—86, Pommerſche 83 bis] Puttkammer von der Polizei in einer entlegenen 
Straße durch vier Dolchſtiche ſchwer verwundet 
aufgefunden worden ſei. 


86, Polniſche —.—, Baieriſche Sem —,—, 
Baieriſche Land⸗ 83—86, Schleſiſche 8386, 
Hamburg, 25. Februar. Die Generafver- 
ſammlung der Hypotheken⸗Bank in Hamburg ge⸗ 


Galiziſche 77—80 Mark. 
rr eee 

nehmigte die vorgeſchlagene Dividende von 8 Prozent, 
welche ſofort zahlbar iſt, und erledigte die Tages⸗ 


Börſen⸗Berichte. 
ordnung ohne Debatte. 


Poſen, 25. Februar. Spiritus loko ohne 

Faß 50er 5,080, do. 70er 31,30. Matt. > i 

— Retter: Schön. Brünn, 25. Februar. Die Zündwaaren⸗ 

Magdeburg, 25. Februar. Zuckerbe⸗ fabrik von Ries in Proßnitz iſt geſtern abge⸗ 
brannt. 

Rom, 25. Februar. Die Staatsanwalt⸗ 


richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 15,10. 
Kornzucker 88 Prozent Rendement 14,45. 
ſchaft verſtändigte den Juſtizminiſter davon, daß 
die Unterſuchung gegen Tanlongo in der nächſten 
Woche zum Abſchluß gelangen werde. Geſtern 
fanden vor dem Unterſuchungsrichter Konfron⸗ 
dan, 1407 ½ bez. u. B., per April 14.0 bez. tationen zwiſchen Tanlongo, Cuciniello und Laz⸗ 
N, „ Mi 1430 bes, 1432 B. Laroni statt. s 
Köln, 25. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Letzte Nachrichten. 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 16,50, Bremen, 25. Februar. Der vormalige 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 26. Februar. Mit Rückſicht auf 
die zahlreichen, gegenwärtig wegen der Straßen⸗ 
gung ſchwebenden Prozeſſe bringen wir nach⸗ 
ſtehend das „Statut betreffend die Reinigung 
der Straßen und Plätze der Stadt Stettin“ im 

Wortlaut zum Abdruck. > 
Auf Grund des 8 11 und 8 53 der Städte⸗ 
Ordnung vom 30. Mai 1853 wird bezüglich der 
Reini 8 der Straßen und Plätze im Gemeinde⸗ 
Bezirke Stettin folgendes 3 N 
81. aus der Provinz Pommern: die landwirthſchaſt⸗ 
Die Stadt übernimmt: lichen Vereine zu Tribſees, Regenwalde, Er 

a) die geſammte Reinigung und Be 


rengung der öffentlichen Straßen und 
Fate euch der Würsten und 3 
Bürgerſteige gemäß den Beſtimmungen 
der Straßen⸗Polizei⸗Ordnung, jedoch mit 
der im 8 2 gedachten Ausnahme, 

b) die Abfuhr des geſammten fortzu⸗ 
ſchaffenden Straßenkehrichts, Schnee's 
und Eiſes. 


Von Schnee und Eis werden die Bürger⸗ 
ſteige ſeitens der Stadt nur bei Ausführung der 
regelmäßigen enge 4 der Straßen mitgereinigt. 
Die im Uebrigen nöthige Reinigung der Bürger⸗ 
ſtetge von nee, ſowie das Beſtreuen derſelben 
mit Sand, Aſche u. ſ. w. bei eintretender Glätte, 
verbleibt den Beſitzern der angrenzenden Grund⸗ 


Die Abfuhr erfolgt auch in dieſem Falle 
ſeitens der Stadt. 


nach der unglücklichen Tonking⸗A 
Alle Franzoſen, . — ihr 5 aufrichtig 
lieben, erinnern ſich der Politik, die Ferry als 


I Deutſchland 1 nähern, wie triotiſch er 


1 Verſtändigung leiten wollte. 


So die „Nowoje Wremja“. Aber es iſt 
wieder einmal anders gekommen, als die Mosko⸗ 
witer hofften. Die Franzoſen müſſen noch weit 
beiier lernen, nach der ruſſiſchen Pfeife zu 

nzen. 

Paris, 25. Februar. (W. T. B.) An⸗ 
drieux, welcher von den Boulangiſten im fiebenten 
Pariſer Arrondiſſement als Kandidat für die 
nächſten allgemeinen Wahlen aufgeſtellt iſt, ver⸗ 
ſprach in feiner Kandidatenrede, zu geeigneter Zeit 
die Namen aller kompromittirten Depu mit⸗ 

theilen; dieſelben machten ein Drittel aller 
lamentsmitglieder aus. 


Großbritannien und Irland. 
Londan, 23. Februar. Der beſte dne 
Kommentar über die Homerule⸗Bill, fa 
„St. James's Gazette“, iſt die Thatſache in Be⸗ 
u auf das Fallen der Aktien der Bank von 
and (worüber wir ſchon geſtern berichteten). 
Vor 14 Tagen war der Preis derſelben 322 und 


örlin a. P. bitten den Geſetzentwurf betr. die 

Abänderung des Branntweinſteuergeſetzes, ſoweit 
derſelbe eine neue Belaſtung des Brennerei⸗ 
gewerbes herbeiführt, abzulehnen. 


— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 19. Februar bis 25. Februar 3442 
Portionen verabreicht. 


heute iſt er 305. Das iſt nur der Anfang.] Grundstücke an öffentlichen Straßen und Plätzen ;;. — — ee e 47, per März 10 der] Praftdent des „Norddeutſchen Lone“ Fr. Ned if 

Was auch die Humerule⸗Bill ſonſt thun mag, eine Be von einer Reinigungsfläche, welche ; ander Im 5 1755 9 5 u en ee heute geſtorben. 

n a Pe in OO Meter icht wlerſch 1 Zu 9h 5 „ t. 14,35. Ha fer hieſiger loko 14 DR 55 Peſt, 25. Febrnar. Abgeordnetenhaus. Graf 
- ut,] weit hierdur Meter n ritten wer⸗ n Ihrer geichä itung vom 24. Februar. na 5 r Mai Ke richtete an die Regi die Aufforderung, 

iſt gerade, Kapital an ſich zu ziehen, um feine den, in halber Breite der Straßen und Plätze] befindet ſich = aus Danzig datirter Sade über per Sftober 840 . r eee 


ſich mit den Regierungen Oeſterreichs, des dentſchen 
Reiches und Frankreichs in Verbindung zu ſetzen, 
um ein gleichförmiges Vorgehen bezüglich der 
Einſchränkung der Agiotage und des Termin⸗ 
handels an der Produktenbörſe zu erzielen. Im 
weiteren Verlaufe der Sitzung erklärte der Acker⸗ 
bauminiſter, die Errichtung eines internatieualen 
Viehmarktes in Peſt werde die Viehverwerthung 
weſeutlich fördern und Ungarn vom Wiener Platze 
und dem Auslande unabhängig machen. 


die Wählbarkeit der Steuer⸗Supernumerare als 
Reſerve⸗Offiziere. ; 

In dem Artikel war zunächſt mit einem 
leiſen Anflug von Unmuth feſtgeſtellt, daß Steuer⸗ 
Supernumerare, ſelbſt wenn ſie ſchon als Steuer⸗ 
Aufſeher etatsmäßig angeſtellt waren, nicht zur 
Wahl als Reſerve⸗Offizier zuzulaſſen ſeien, dann 
aber mit freudiger Genugthuung konſtatirt wor⸗ 
den, daß ſich das General⸗Kommando in Danzig 
auf die Seite der Herren Steuer⸗Supernumerare 
geſchlagen und anch der Herr Kriegsminiſter den⸗ 
ſelben in einem beſonderen Falle ein recht ehrendes 


Hülfsquellen 2 entwickeln. Welcher Kapitaliſt 
würde einem Lande Geld leihen, welches von den 
Urhebern des in Irland geltenden „Feldzugspla⸗ 
nes“ regiert wird? Sie könnten daſſelbe ebenſo 
gi nach der argentiniſchen Republik ſchicken. — 
er fordert Homerule? ruft die „Times“ aus. 
Diejenigen, welche Homerule wollen, haben ihre 
uten Gründe dafür, und es find gerade dieſe 
nde, welche in allen guten Bürgern den Ent ; 
ſchluß reifen laſſen müßten, daß fie unter keinen 
mftänden dieſelbe haben ſollen. Welches find die 
Klaſſen, die mehr oder weniger eifrig nach Home⸗ 


gen. 
Hamburg, 25. Februar, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 84,85, per Mai 82,25, per 


Böſchung September 82,25, per Dezember 81,00. — 


en. 
Bei Eckgrundſtücken wird auch die Fläche 
berechnet, welche an den Ecken von den verlänger⸗ 
ten Grenzen der Reinigungsflächen vor den Fron⸗ 
ten eingeſchloſſen wird. 2 
14,10, per Mi 14,10, per at 14,32½, 
per September 14,32 ½. S 
Peſt, 25. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 


Be . e⸗[Grundſtücksbeſitzer eine Abgabe zu zahlen haben, x a FR 
rule ſtreben? Die Demokratie, die Prieſter, die] ſowie der Flächen, welche ut Rech der N 12 i : 0 N Paris, 25. Februar. Deputirtenkammer. 
eg und die Agitatoren von Profeſſion. Das en zu reinigen find, erfolgt durch die Bau Nec Ei ie ng 2. d - 2 t 8 n 2 8 k 5 15 3 9 iS 0 50 Bei der fortgeſetzten Berathung des Budgels wurde 
Ba e Alpen En 11 0 — in n en. Deputation auf Grund der Stadtvermeſſungs' ſichtigen Appell an die böſen Bezirks⸗Kommandos] B. Hafer per Frühſahr 5,58 G., 5,60 ein Amendement Robert⸗Mitchells mit 215 gegen 
en EN ee ee 5 Maß Karten oder, ſofern nöthig, auf Grund beſonderer „nicht länger mehr den Regimentern eine erheb- B. Mais per Mai⸗Juni 4,75 G., 4,76 B. 2 Stimmen angenommen, wonach eine jährliche 
regel dem Parlament 9 werden. ; Es i Beratung, 8 5 ö er Anzahl * N ie dem 7 80 hlraps 4 Auguſt⸗September 12,10 G. Steuer von 20 Franks für jeden Livree tragenden 
dies ein Geſetzvorſchlag in Bezug auf das lokale jedes Quabrat⸗Meter der hiernach er⸗ Ofſtzere . willkommener Reſerve- 12,20 B. — Wetter: Regen. Diener zu entrichten ſei. 


Paris, 25. Februar Getreidemarkt. 
Heeg Bericht.) Mehl ruhig, per Fe 
ar 47,40, per März 47,70, per März⸗Juni 
48,10, per Mai⸗Auguſt 48,70. Spiritus 
beh., per Februar 47,05, per März 47,50, per 
N a: per Mai⸗Auguſt 47,75. — Wetter: 


Havre, 25. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


— T er ben 2 : von Spiri⸗ 
tuoſen, Bier u. ſ. w. e Vorlage beſtimmt a . Neri 
u. A, daß Schanklokale am Sonntag geſchloſſen e gleichzeitig in der 2 7 ib 
1 — wenn die N = erſchienen iſt, ſowie die ganze Tendenz deſſelben 
Einwohner des Ortes dies wünſcht. — Es iſt niedriger, fo wird durch Gemeinde ⸗Beſchluß be⸗ 
eine allgemeine Annahme, daß die Offizierſtellen mm, if welcher Weiſe die Erſparniſſe den A] 
im Heere noch meiſt don den jüngeren Söhnen] Grundſtücksbeſiern in den nächſten drei Jahren bi 
des Adels und der Großgrundbeſitzer eingenommen gut gerechnet werden. 


Nom, 25. Februar. Die Beglückwünſchungs⸗ 
Telegramme, welche beim Papſte anläßlich ſeines 
Biſchofsjubiläums eingegangen, belaufen ſich auf 
über 8000. 

Die „Agence Liberia“ beſchuldigt den Mi⸗ 
niſterpräſidenten Giolitti, die Ernennung Tan⸗ 


Der Umſtand, daß derſelbe 8 


= 


a g : 8 i 1 1 5 zum Bei hrerer 
werden. Dem ift nicht je: in den beiden Offi⸗ äußerliche Harmloſigkeit und wird zu einem Re- (Telegramm der Hambur urger Firma Peimaun longos zum Senator gegen den Beſchluß meh 
zierſchulen zu Sauter und ind ge] Die Ein; J der ſeſigeſetzten Abgabe ge- Hameartikel. : welche, ?. Für den Sieger & Co.) Kaffee good average Santos] Miniſterkollegen erzwungen zu Haben 
genwärtig nur vier Lordsſöhne und vier Söhne ſchieht vierteljährlich im Voraus. Rückſtände der⸗ en und moralischen einer einzelnen] per Februar 105,00, per Mirz 100,00, per Mai Der Prozeß gegen Lazzaroni und Cuciniello- 


103,00. wuhig. 
. es 
Brief kaſten. 


Antworten werden nur er⸗ 


wird Ende April zur Verhandlung kommen. — 
Lazzaroni hat feine Güter feinem Sohne ülber⸗ 
geben. f 

Die Deputirten Süditaliens beſchloſſen dahin 
zu wirken, daß die ſüditalieniſchen Banken auch 
fernerhin das Emiſſionsrecht behalten. 

Liſſabon, 25. Februar. Den Blättern zu⸗ 
folge beabſichtigt die Regierung demnächſt neue 
Verhandlungen bezüglich der auswärtigen Schuld 
einzuleiten, um bei dem Wiederzuſammentritt der 
Kortes einen neuen Entwurf an Stelle des von 
dem früheren Miniſterpräſidenten Diaz Ferreira 
vorgelegten einzubringen. 

Konſtantinopel, 25. Februar. In ver, 
schiedenen Städten der Türkei, ſowie in mehreren 
zu- | Ortichaften Bulgariens wurden geſtern heftige 
Erdſtöße verſpürt. In Adrianopel iſt eine katho⸗ 
liſche Kirche faft zerſtört worden und mehrere 
Häuſer haben bedeutende Beſchädigungen er⸗ 
litten. 


von Baronen. Da een ſcheint der militäriſche 
Beruf in den Offizierfamilien erblich, da 50 Pro⸗ 

t der Zöglinge in beiden Schulen aus ſolchen 
8 Unter den Kadetten befindet ſich un 
ein Sohn eines Parlamentarirs. — Die In⸗ 
flnenza iſt wieder unter uns. Obwohl bis jetzt 
etwas milder in ihrem Charakter, als es in 555 
ren Jahren der Fall war, ſo fürchten die Aerzte 
doch, daß dieſelbe ſehr um ſich greifen wird. — 
Amtlichen Berichten zufolge hat die Epidemie in 
der Woche, welche mit dem 18. Februar endete, 
27 Opfer gefordert. 

London, 25. Februar. Die „Daily News“ 
ſagt bezüglich der Senatswahl in Paris, Ferry 
ſei die geeignete Perſonlichleit für das Präfidium. 

Der „Standard“ ſchreibt, Ferry ſei der ſtand⸗ 
hafteſte Mann Frankreichs. 

Die „Morningpoſt“ ſagt, der Senat habe 
die größte Ungerechtigkeit gegen einen großen Poli⸗ 
tiker Frankreichs wieder gut gemacht. 

ie meiſten Zeitungen konſtatiren, daß die 
geſtrige Wahl ein weiterer Schritt zum Präſidium 
der Republik für Ferry iſt. 

London, 25. Februar. (W. T. B.) In 
Horsham (Grafſchaft Suſſex) wurde an Stelle 
des verſtorbenen Sir Walter Barttelot der Kon⸗ 
ſervative Johnſtone mit 4150 Stimmen zum 
Mitgliede des Unterhauſes gewählt. Der Gegen⸗ 
kaudidat Johnſtones, der Gladſtoneaner Wilber⸗ 
force, erhielt 2666 Stimmen. 


Türkei. 


Konſtautinopel, 25. Februar. (W. T. B.) 
Die Quarantäne in Muſtafa Paſcha iſt aufg. 
hoben und wird durch eine ärztliche Reviſion 
der Reiſenden erſetzt. Die 3 des 
Gepäckes und der Wäſcheſtücke erfolgt wie bisher. 

Amerika. 

Chicago, 25. Februar. (W. T. B.) Der 
Ausſtand der Weichenſteller iſt nunmehr that⸗ 
füchlich beendet. Die Ausſtändigen find durch 
andere Weichenſteller erſetzt worden. Die An⸗ 


ſelben werden im Wege des Zwangs⸗Verwaltungs⸗ 
Verfahrens beigetrieben. 8 


Dies Statut tritt mit dem Tage in Kraft, 
an welchem durch Gemeinde-Beſchluß die ge 
ſammte Straßen⸗Reinigung von der Stadt über⸗ 
nommen wird. 

* Der Dampfer „Venetia“ der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft traf 
geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr in Begleitung 
der Eisbrecher „Berlin“ und „Stettin“ von 


höchſte geſellſchaftliche Stellung, — die Offiziers 
ſtellung! Ich will nicht Kritik üben an einem 
ſolchen Vorgehen, es kritiſirt ſich von ſelbſt. Id 
gebe aber dem Herrn Artikelſchreiber zu bedenken, 
b fein öffentli Auftreten dem in Kavalier. 
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gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
tagnummer Beantwortung. 


Brand. Die Feuerwehr löſchte das Feuer mit: 
tels Handſpritze. 2, , 

— Die mit fteigendem Beifall aufgenom⸗ 
menen Aufführungen von Sudermann's „Hei⸗ 
math“ werden im Bellevuetheater nur am Mon⸗ 
tag unterbrochen, an welchem Tage zum Benefiz 
für Frau Bauberger die „Fledermaus“ mit Herrn 
Direktor Schirmer als „Frank“ gegeben wird. 
Dienſtag und Mittwoch bringen wieder die 
„Heimath“. 

— In der Woche vom 12. Februar bis 18. 
Februar kamen un Regierungs⸗Bezirk Stettin 
161 Erkrankungs⸗ und 20 Todesfälle in Folge 
von anſteckenden Krankheiten vor. Am 
Ba trat Diphtheritis auf, woran 67 Erkran⸗ 
ungen und 18 Todesfälle zu verzeichnen waren, len 
davon 16 Erkrankungen (5 Todesfälle) in Stettin. 
Sodann folgten Maſern mit 65 Erkrankungen 
(1 Todesfall), davon 25 Erkrankungen (1 Todes⸗ 
fall) in Stettin. An Scharlach und Rötheln 
erkrankten 18 Perſonen (1 Todesfall), davon 6 
Perſonen (1 Todesfall) in Stettin, an Kindbett⸗ 
fieber 7 Perſonen, davon 3 in Stettin. An 
Darm Typhus 4 Perſonen. Im Kreiſe Anllam 
kam kein Fall von auſteckender Krankheit vor. 


Kunſt und Literatur. 


Der ſiebente der im Ganzen auf zwölf 
Bände berechneten „Bibliothek des Humors“ nicht im Buchhandel, auch hat der N 
iſt ſoeben im Verlage von Friedrich Pfeilſtücker[Recht, Exemplare davon abzugeben. — H. H. 70. 
in Berlin, Bayreutherſtraße 1, erſchienen. Ge- J. Eine Grabſtelle kann nicht abgepfändet werden 
bunden Preis 2 Mark. er Band enthält eine 2. Wenn die Zinſen der überwieſenen Summe die 
Koſten der Verpflegung decken, wird das Ver⸗ 
mächtniß ſeitens der Stadt angenommen. — 3. 
iu P. 1. Wir empfeblen Ihnen „Graphit“ oder 
„Morning Leader“, beide erſcheinen je 6 Mal 
wöchentlich in London. Billig ſind die engliſchen 
Zeitungen nicht. 2. Ein derartiges Journal iſt 
uus nicht belaunt, auch in dem Zeitungs⸗Katalog 
nicht zu finden. — K. P. 52 3. Die Schuld 
verfährt in zwei Jahren. Wenn die uld 
ſchriftlich anerkaunt iſt, fo hat das vor dem Geſetz 
Gültigkeit, ſonſt iſt es guter Wille, wenn der 
Zaulungsbejehl berückſichtigt wird. — F. G. L. 
Sc. Es hat nur ein Konzert — am Sonntag 
— in den a on 2 8 e 
das Inſtrument im Tunnel aufgeſtellt und ha 1 
9 an einigen Abenden geſpielt. — L. auf bei Uſch, 23. Februar, + 1.84 Meter. 25 
v. Der Fabrikant des Thorleh ſchen Maſtpulvers Weichſel bei Thorn, 23. Februar, . 2.72 
iſt Eduard Wirz in St. Ludwig i. Elſaß. — Meter, Eisſtand. 


Etat wird an Private nicht . Ken 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 26. Februar. 
Mildes, vorherrſchend wolkiges Wetter mit 
leichten Regenfällen und ſchwachen füdlichen 
Winden. 


Waſſerſtand. 

i Dresden 24. Februar 2,08 
PRO: Elbe bei Magdeburg, 24. Februar 
＋ 3 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
23. Februar, 1,70 Meter. — Oder bel 
Breslau, 24. Februar, Oberpegel 5,48 Meter. 
Unterpegel — 3,57 Meter, 89 Warthe bei 
Poſen, 24. Februar, + 3,50 Meter. — Metze 
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Wetten und Wagen. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 
Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 
(Nachdruck verboten.) 
13) 

Ganz beſonders empört aber zeigte ſich Graf 
Ruſtorg, welcher ſeinen Jockey geradezu des Be⸗ 
trugs beſchuldigte, weil der Almanſor früher nie 
gebockt und deshalb unzweifelhaft geſiegt haben 
würde, wenn ſein Reiter ihn nicht künſtlich zurück⸗ 
gehalten hätte. Ob Freiherr von Lasperg todt 
oder ſchwer verwundet war, ſchien den Grafen 
ebenſowenig zu kümmern als der Umſtand, daß 
ſein Jockey ſich gerade hier am ſchlimmſten ver⸗ 
gangen hatte. Er ſchien an dieſes Unglück gar⸗ 
nicht zu denken. 

Sennor Torreudo hatte mit Hülfe mehrerer 
herbeigeeilter Herren das Pferd, welches einen 
Beiubruch davon getrageu und regungslos auf 
ſeinem Herrn lag, von dieſem abgewälzt, um dem 
Unglücklichen Hülfe zu bringen. . Aerzte 
waren ſofort zur Stelle, welche aber leider nur 
ſeinen Tod konſtatiren konnten. 

Lag hier ein unheimlicher Zufall oder ein Ver⸗ 
brechen vor? — 

Der Spanier behauptete ganz unumwunden 


richtete. 

„Schade um das herrliche Thier“, ſagte der 
Sportsmann von vorhin, ebenfalls hinzutretend. 
„Zu edel im Grunde für den Schlächter oder gar 
für den Schinder.“ 

Der Spanier nickte, zog ein geladenes Ter⸗ 
zerol aus der Taſche ſeines weiten Ueberziehers, 
hielt die Mündung in das Ohr des qualvoll 
leidenden Roſſes und erlöſte es durch einen 
Schuß. 

„Der Todte ſchien es ſehr zu lieben“, ſprach 
er, ruhig die Waffe in ſeine Taſche zurückſchiebend. 
„Sollte es nicht möglich ſein, dem Pferde einen 
5 unum Menſchenleben, ſowie an der öffentlichen Moral.” Platz an feiner Seite zu geben? Er ſagte mir, 
das letztere und erklärte ſich bereit, dieſe Be „Sparen Sie Ihre Predigten für ein anderes] daß er, ohne Weib und Kind, nicht recht wiſſe, 
hauptung zu beweiſen, mindeſtens aber doch die] Publikum, mein werther Sennor“, verſetzte] was er mit feinem Leben anfangen ſolle, und daß 
Jockeys der Fahrläſſigkeit und des Betrugs zu] Ruſtorg hochmüthig, „Sie allein tragen die|er deshalb ſich dem Pferdeſport ergehen habe, 
überführen. Schuld eines Unfalls, der ein ſelches Menſchen⸗ welcher ihm durch den Tod ſeines Jockey's halb 
„Und wie ſteht's mit dem Sieg des Motor?“ leben gekoſtet hat, denn Sie haben den Freiherru l und halb verleidet worden ſei. An der Beſtali 


noch das wettende Publikum zu entſcheiden, ſon⸗ 
dern einzig und allein das Präſidium.“ 

Graf Ruſtorg ſtürmte nach dieſer Standrede 
die Rennbahn, um nach ſeinem Almanſor zu 
ſehen. Er begegnete dem Zuge, welcher den 
Todten fortſchaffte. 

„Iſt der Freiherr wirklich todt?“ fragte er 
beſtürzt. 

„Ja“, erwiderte der Spanier düſter, „ein 
ſolches Rennen iſt ebenſo barbariſch, wie die 
Stiergefechte meiner Heimath, der einzige Unter⸗ 
ſchied beſteht in der Wahl der unvernünftigen 
Kreatur. Hier wie dort aber Gefährdung an 


hänge ſein Herz und es mache ihn tiefſinnig, ſich 
durch einen Schwur gebunden U. haben, 
nicht mehr rennen zu laſſen. r 
Schwur umſchrieben und mit ihr den Tod ſich 
erſtritten.“ 

„Ja, die Geſchichte iſt tragiſch“, erwiderte der 
Sportsmann, „das heißt, wenn's mit rechten 
Dingen zugegangen iſt, was Sie, mein Herr, be⸗ 
zweifeln, wie ich gehört.“ 

„So iſt es, erlauben Sie mir, mich Ihnen vor⸗ 
zuſtellen. Mein Name iſt Fernando di Tor⸗ 
rendo, bin von Cuba nach Europa gekommen, 
um theils Land und Leute kennen zu lernen, 
theils aber auch. um einige wichtige Geſchäfte zu 
ordnen.“ 

„Ich bin Baron Arnbach“, erwiderte der 
Sportsmann, den Hut lüftend, „bekannt auf jeder 
Rennbahn. Sagen Sie mir, bitte, Sennor, wes⸗ 
halb Sie und unſer armer Lasperg das Jockey⸗ 
rennen mitgeritten, und weshalb Sie ihm allein 
die Spitze gelaſſen haben. Ich kann den Ge⸗ 
danken nicht los werden, daß er, falls Sie ihm 
zur Seite geblieben wären, den verhängnißvollen 
Sturz nicht gethan hätte.“ 

Der Spanier blickte in die Ferne, ein ſchmerz⸗ 
licher Zug überfloh fein edel geſchnittencs Geſicht. 

„Es iſt möglich, Herr Baron, doch nicht 
ſicher,“ entgegnete er, „wir hätten alsdann nicht 
den Almanſor auf der Ferſe haben müſſen. Wes⸗ 
halb ich mitgeritten? Graf Ruſtorg heißt er ja 
wohl —“ 

„Sie meinen den Beſitzer der Almanſor? Ja 
das iſt Graf Ruſtorg. ; 


„Dieſer Herr chuldigte die Jockey's eine 


„ ſie unerhörten Betrugs, den zu beweiſen oder zu 
hat ſeinen widerlegen ich für die Pflicht eines jeden Mannes 


von Ehre, abſonderlich auch für die der Kavaliere 
hielt, worin Herr von Lasperg mir beiſtimmte.“ 

„Ich hörte auch bereits darüber munkeln, konnte 
eine ſolche abſurde Beſchuldigung indeß nicht 
glauben und legte weiter kein Gewicht darauf. Es 
ſchwirrt ſogar das Gerücht in der Luft, daß ein 
Mitglied unſerer Kreiſe ſich geheim daran bethet: 
ligen ſolle.“ 

Der Spanier blickte überraſcht auf und nickte 
dann ſehr nachdenklich vor ſich hin. 

„Nun wohl,“ ſagte er, langſam mit dem Bar 
ron die Rennbahn entlang ſchreitend, „ich über⸗ 
nahm freiwillig dieſe Pflicht, ohne jedoch Herrn 
von Lasperg, den ich erſt ſoeben kennen gelernt 
und der mir ſehr ſympathiſch war, beeinfluſſen zu 
wollen. Es war mir nicht recht, daß er ebenfalls 
mitreiten wollte, auderntheils aber konnte ich, wie 
ich erwog, vielleicht dadurch leichter und ſicherer 
meinen Zweck erreichen.“ 

„Sie wollten alſo die Jockey's kontrolliren?“ 
fragte der Baron mit wachſendem Intereſſe. 

„Ja, ich hielt mich deshalb zurück, um zu eut⸗ 
deckeu, ob irgend ein Pferd wirklich von ihnen 
protegirt würde. Zuvor aber hatte ich mich beim 
Totaliſator genau überzeugt, daß der Motor zum 
Wetten auserſehen, daß auf ihn durchgehends ge⸗ 
fett worden war, während Almanſor garnicht und 
die Veſtali nur mit wenigen Einſätzen berückſichtigt 
worden war. 


Cöortjegung_feigt.) 


„Was man für 10 und 20 Pfeunige erhalten Um write“ die 


kann, dafür giebt man Seine Mark“, jo wer en 
ſtets diejenigen ſagen, welche nur oberflächlich urtheilen 
und ſich anſtatt von der Güte, von dem Preis einer 
Sache beeinfluſſen laſſen. Allerdings bekommt man 
% B. für 10 Pfge. Vaſeline, Glycerine, Bor, Zink und 
ſonſtige Salben und viele kaufen lieber 10mal für 10 
Pfennige davon, ehe ſie ſich für Mk. 1. eine Schachtel 
des nach einem in Deutſchland und in allen Kultur⸗ 
ftaaten patentirten Verfahren hergeſtellten Apotheker A. 
Flügge's Myrrhen⸗Creme einem cosmetiſchen Mittel in 
der Apotheke holen. Während dieſer nach den Em⸗ 
pfehlungen der Autoritäten die vorzüglichſten antiſep⸗ 
tiſchen, neubildenden und heilenden Eigenſchaften bei 
Hautwunden aller Art beſitzt, ſind die meiſten anderen 
cosmetiſchen Mittel Fette ohne jeden Werth. Um ſich vor 
Täuſchung zu bewahren, ſei hervorgehoben, daß der 
ächte Flügge'ſche Myrrhen⸗Creme nur in fertig ver⸗ 
packten Doſen & % 1.— verkauft wird, deren Um⸗ 
hüllung als Schutzmarke einen weißen Halbmond mit 
Stern in rothem Feld, ſowie den Namenszug A. Flügge 
trägt. Erhältlich in den beſſeren Droguen⸗ Par⸗ 
fümeriehandlungen, ſowie in den Apotheken. Myrrhen⸗ 
Créme ift der unter Nr. 63592 in Deutſchland paten⸗ 


tirte ölige und dann verdickte Auszug des Myrꝛhen⸗ 


Harzes 


Stadtverordneten-Verfammlung- 
Am Donnerſtag, den 2. k. Mts., keine Sitzung. 
Stettin, den 25. Februar 1893. 
Dr. Scharlau. 


Stettin, den 20. Februar 1893. 


Bekanntmachung, 


betreffend die Zurückſtellung von Mann- 
ſchaften der Reſerve, Landwehr, Seewehr 
und Erſatz⸗Reſerve, ſowie von ausgebil⸗ 
deten Landſturmpflichtigen II. Aufgebots 
in Berückſichtigung häuslicher und ge verb⸗ 
ücher Verhältniſſe bei etwa eintretender 


145 Mobilmachung der Armee. 
; en Vorſchriften der 88 122 und 123 der 
Deutſchen . vom 22. November 1888 
können aus Anlaß häuslicher und gewerblicher Werhält- 
niffe von der verfiänkten Erſatz⸗Kommiſſion einſtweilige 
und bedin weiſe Zurückſtellungen von Mannſchaften 
ber Referde, arine⸗Reſerve, Landwehr, Seewehr, Erſatz⸗ 
dine und Marine Erſatz Reſerve, ſowie von ausgebil⸗ 
In Landſturmpflichtigen U. Aufgekots verfügt werden: 
) wenn ein Mann als der einzige Ernährer ſeines 
En yon Vaters oder feiner Mutter. be: 
5 ſeines Großvaters oder ſeiner Groß⸗ 


mutter mit denen er dieſelbe Feuerſtelle bewohnt, 
Knecht oder — — 
e der 


iſt, und ein 
nicht gehalten werden kann, auch durch 
Familie bei der Einberufung geſetzlich zustehende 
Unterſtützung der dauernde Niedergang des elterlichen 
Hausſtandes nicht abgewendet werden könnte;; 
wenn die Einberufung eines Mannes, der das 


3 


dreißigſte Lebensjahr vollendet hatund Grund⸗ 


befiger, Pächter oder Gewerbetreibender oder Er⸗ 
nährer einer zahlreichen Familie iſt, den gänz⸗ 
lichen Verfall des Hausſtandes zur Folge haben 
und die Angehörigen ſelbſt bei dem Genuſſe der 
e n Unterſtützung dem Elende preisgeben 
w * 


e; * 
8) wenn in einzelnen dringenden Fällen die Zurück⸗ 
je eines Mannes, deffen geeignete Vertretung 
auf keine Weiſe zu ermöglichen ift, im Intereſſe 
der allgemeinen Landeskultur und der Volkswirth⸗ 


Doetorwürde 


zu erwerben, ertheilt wiſſenſchaftlich gebildeten Män⸗ 
nern, geſtützt auf Geſetz und Erfahr., einſchl. Jufor⸗ 
mationen u. M. V. 84 Nordd. Allgem. Zeitung, 


Berlin SW. — 
wird gut und billig 


Klavierunterricht enk 

Näheres Expedition Kirchplatz 3. 

Eine Pianiſtin und Muſiklehrerin, die ihre Aus⸗ 
Euſembleſpiel, Theorie) bei 
Herrn Kapellmeiſter Stövesand genoſſen hat, wünſcht 


noch einige Stunden zu ertheilen. 


III. Symphonie-Concert 


Donnerſtag, den 2. März, Abends 7½ Uhr, 
im Concerthause, 

Soliſt: Herr Henri Petri. Violin⸗Virtuoſe, 
erſter Concertmeiſter d. Königl. Hofkapelle in Dresden. 
Dirigent: Herr Kapellmeſſter rene. 

Symphonie (-dur) von Vrahms, Violinconcert 
von Beethoven, Recitativ und Adagio aus dem 6. Vio⸗ 
linconcert von Spohr, zwei Ungariſche Tänze von 
Brahms⸗Joachim, Ouvertüre zur Oper „Der Waſſer⸗ 
träger“ von Cherubini. i 

Billets zu 3, 2 und 1,50 % bei Herrn Simon. 

Der Vorſtand. 

Per Die für das am 19. Januar ausgefal⸗ 
lene III. Symphonie⸗Concert (Leysinger) 
bereits gelöſten Billets behalten nur für das 
Leyſinger⸗Concert Gültigkeit. 


ww ’- ö r * 

Evangelischer Arbeiter⸗Verein. 

Mittwoch, den 1. März, bei Rohrer: Männer 
Verſammlung. Vortrag: „Die Arbeitsloſigkeit, 
deren Urſache und Abhülfe“. Referent: Herr 


Hauptlehrer Poley-Srabow. Sorreferenten die Her⸗ 
ren: Arbeiter Krienke-Stettin, Schloſſer Krüg er- 


. e e dee 
ee ene eee Gesangverein LIEHESIUST, 


Aelt. en Jünglings- u. Männer-Verein. 
Am Sonntag, den 26. Februar er., Abends 
7 Uhr, im Vereinshauſe Eliſabethſtraße 46: 


Muſikal. Unterhallungs-Abend. 


Die werlhen Mitglieder mit Familien werden freundl. 
gebeten, recht zahlreich zu erſcheinen. 
Entree & Perſon 10 Pf. Der Vorſtand. 


' Patriotischer ( E*, 


: zußteltin . R ) 


General⸗Verſammlung 


Donnerſtag, d. 2. März, Abends 8 ½ Uhr, bei Kotz, Stark, Roſengarten 67, und 9 


Gutenbergſtraße: 
1. Geſchäftsbericht. 2. Entlaſtung der Kaſſenführer. 


3. Etat. 4. Satzungsänderung. 


im großen Saale 
Garten, Gutenbergſtraße: 


mitgliedern. 


Mit Genehmigung der Königlichen Regierung. 


Achtzehnter grosser Pferdemarkt in Stettin 


s F verbunden 1 
mit Prämmiirung und einer Pferde-Lotterie 


am 6., S. und 9. Mai 1893. * 


Hauptgewinne: 

10 Equipagen, darunter 2 vierſpäunige, ſerner 10 einzelne geſattelte und gezäumte Reitpferde und im 
Ganzen 150 Reit- und Wagenpferde. 

Es werden 300,000 Looſe à 1 Mark ausgegeben und iſt der alleinige Vertrieb dem Banquier 


Carl Heintze in Berlin, Bank- und Lotteriegeschäft, Unter den Linden 3, 


übergeben. 


Anmeldungen zum Pferdemarkt werden zu Händen des Herrn Hellauth Schröder, Stettin, Sellhausbollwerk 3, baldmöglichſt, ſpäteſtens bis 
25. April erbeten, da ſolche ſpäter nur uach Maßgabe des vorhandenen Platzes berückſichtigt werden können. 
Bei Abnahme einer größeren Anzahl Looſe wird entſprechender Rabatt gewährt. 


Das Comité des Stettiner Pferdemarktes in Stettin. 

v. Albedyll, Generallieuteuant und Tivifionscommandenr. R. Abel, Commerzienrath. Stettin. Graf Borcke⸗Stargordt. 
G. Grawitz, Stadtrath, Stettin. Haaſe, Stadtrat), Stettin. Halen, Geheimer Regierungsrath und Oberbürgermeiſter, Stettin. 
M. Heegewaldt, Kaufmaun und Conſul, Stettin. Hering, Hauptmann, Stettin. v. Homeyer⸗Wrangelsburg, Rittergutsb⸗ſitzer. 

Keibel⸗Luckow, Rittergutsbeſitzer u. Könizl. Oeconomierath. v. Manteuffel, Königl. Laudrgth. Stettin. 5 

v. Maſſenbach. Königl. Geſtütsdirector. C. Meiſter, Kaufmann und Conſul, Stettin. G. Meiſter, Kaufmann. Stettin. 
v. d. Oſten⸗Penkun, stönlal. Kammerherr. 
H. Waechter, Commerzieuraih, Stettin. 
v. Woyrſch, Major und Adjutant. 


Baukhaus Bob. Th. Schröder Nachf. 
Sämmtliche Central⸗Viehhof, Berlin. 


> 
Sehuhmachergeſ ellen, Durch Einführung der Sonntagsruhe ſind die ſchon ſeit Jahren uns bedrückenden, nicht mehr zeitgemäßen 


welche bei Meiſtern der Schuhmacher⸗Innung in Arbeit Marktverhältniſſe fo unhaltbar geworden, daß wir gezwungen find, die jetzt beſtehenden Donnerſtags⸗ und 
ſtehen, werden zu einer Verſammlung auf Montag, Montagsmärkte fallen zu laſſen und 


den 7. d Mts., Abends 7½ Uhr, im Lokal, Breite⸗ nur am Sonnabend und Mittwoch x 


ſtraße 8, hiermit eingeladen. BR 
Tage: Ordnung: Wahl von 3 Ausſchußmitaliedern. ohne jeden Vorverkauf, Markt abzuhalten. Nach Montag, den 27. d. Mts. findet 


2 Der Pune erfand. a der erſte Markt am Sonnabend, 


ſtatt, welches wir unſeren geehrten Committenten hiermit zur gefälligen Kenntniß bringen. 
Berlin, den 21. Februar 1893. 


Heute Abend 7 Uhr im Reichsgarten: 
Kränzehen. 


Einführungen geſtattet. Der Vorſtand. 


Schneider - Verein. 


Montag, den 27. d. Mts., Abends 8 Uhr, ge 
ſchloſſene Verſammlung. 1. Abrechnung. 2 Stif- 
tungsfeſt. 3. Sommerverzuügen. Der Borftand, 


Sammelklub rabow-Stetin, 


Heute, Sonntag, den 26. d. Mts, Abends 7 Uhr, 
des Herrn Marx (fr. Reinke’s 


15 berühmte preußiſche Armer-Märſche. 
Hochſeine Aus ſtattung: Vollktingender Satz! 
Inhalt: 1. Der Petersburger⸗Marſch. 2. Pinnländiſcher Reiter⸗Marſch. a. Deſſauer⸗ 
Marſch. 4. Torgauer⸗Marſch. 5. Der edberger Marſch. 8. Pariſer Einſugs⸗ 
Marſch. 2. Alcxander⸗Marſch. 8. Präſentir⸗Marſch. 9. Marſch der Regiments ⸗Colonne. 
10. Marſch der Bataillan⸗Garde v. 1806, 11. Coburger Marſch. 12. Vork 'ſcher Marin 1813. 
13. Preußen⸗Marſch. (Ich bin ein Preuße ꝛc) 14. Nadegky⸗Marſch. 18. ei rohe Japfenſtreich. 


Preis dieſer 15 vouſtändigen Märſche: 


ö à 2 ms (2händig) 150 [F (&4 ms u. 2 Violin. 3.— für Flöte allein . . 1.— für Zither u. 1 Flöte . 2— 

As enbaf & la 2ms u. 2 Violin. 2508 ja 4ms u. 1 Biofin. 250| für 2 Fibten »  - 1.0 für 2 Jaber. - . 250 

12 7 5 £ j 8 aim u. Teen 5 = 2 u. - Blüten ah 1 — . 1] 84 L 2 Siolinen . 3.50 

Freunde und Bekannte durch Mitgli * zms u. 2 Nöten 2.50 ms u. 1 Nöte 2.5% für Zither . . 4.50% S u. 1 Violine 3.— 

at - 1e, glieder eingeführt, A 2 ms u. 1 Flöte 2— la 4ms u. Piſton . 2.50 , 2 fu. 2 Biolinen . 2.50 = u. 2 Flöten . 350 

ind willkommen. Eintrittskarten im Reſtaurant [A4 me u. viien 2.— für Bioline alen. 1. 22 u. 1 Lieline . . 2. S 1 Flöte.. . 3.— 

b 5 leſtaurant Bethke à 4 ms (Ahändig) 2.— für 2 Violinen . . . 1.50 Ses Uu. 2 Flöten 250 

Hünerbeinerſtr. 5, ſowie bei ſämmtlichen Vorſtands⸗ > Ausgabe für Klavier, Violine, Flöte, Piſton und Cello (Pariſer Afekung) 4.—. 


Pe. Bei Beſtellung bitte genau anzugeben, welche Ausgabe gewünſcht wird Gegen Einſendung des = 
tages 


Die Maskengarderobe wird von Herrn Schenk, oder unter Nachnabme zu bezieben von G. O. Uhse, Muſitverlaa. Berlin O., Grüner We 


ſcha nabweislich nothwendig erachtet wird. Die Kameraden der uniformirten Abtheilung werden i g 3 . ———W—— aaa 
. Manie, welche en Ant u... erfucht, um 8 Uhr 777 Stelle zu jein, um eine wich⸗ E v Saupteingang, 2 ο,e— 9% %%% %%% %%% %%% %%%, 
| nachdienen müſſen, haben keinen Anſpruch au „tige Ne formation beſrrechen zu können. 5 . > A 
Bene... delle Reftamati ud bie i 8 3 == ‘x 5 Kamerad Ziem, Der Boritand. | Na eh kurzem Gebrauch unenthe Url ich als Tahnputzumittel. 
e ung bezüg amationen u e in wohnt jetzt Bollwerk 5, part. 5 8 * g 22 Neu erfundene, unübertroffene 
Ige derſelben nothwendi eilung der Mann- Den Kameraden zur Nachricht, daß die neuen Mit⸗ N It H f k * ee z Schönheit \ ‘m 2% RE 
en Ai E gliedskarten bei den Feldwebeln und dem Wachtmeiſter b ler al Wer bf Ul. GLYCERIN-ZAHN-CREME 


en findet 
am Freitag, den 14. April d. I, 
Vormittags 8 Uhr, Guſtav⸗Adolf⸗ 


[42 
ſtraße 11 im Mohrer’ihen ihre Mitgliedskarte mi ig abgeholt pe m x Sänger Commers. 
damit ihren Austritt aus dem Verein und w ie geehrten Mitglieder werden hiermit l 
Lokale in die 5 anzulegenden Matrikeln aufgenommen, ; rmit zur Thel 


ſtatt. 

Mannſchaften, welche im Gebiete der Stadt 
Stettin aufhalten und uuf Def e Anſpruch 
machen, haben ihre i Geſuche mit den nöthigen 
Atteſten verſehen und gehörig begründet be 
den 18. März d. J. zur näheren g ung bei 

en Wiagiſtrat anzubringen. 

Die Reklamanten haben ſich perſönlich in dem oben 
bezeichneten Termin am 14. April d. J. der Erſaßz⸗ 
Kommiſſion vorzuſtellen und dem betreffenden Bezirks 
feldwebel schriftlich oder mündlich noch vor dem Termin 
mitzutheilen, daß fie die Zurückstellung in eine höhere 

ersklaſſe beantragt hätten. 

Wenn die Jurückſtellung zur Unterſtützung der Eltern 
n — 2 wird, müͤſſen letztere im Termin ebenfalls 


Diejenigen Mannschaften, welche im vorigen Jahre in 
olge ihrer Reklamation zurückgeſtellt —.— find, und 
te Zurückſtellung auch für das laufende Jahr wünſchen, 

müſſen ihre Anträge erneuern. 


Königliche Poligei-Direftion. 


Verpachtung. 


Am 27. Februar er., Nachmittags 3 Uhr, findet in 
den Provinzial⸗Blinden-Anſtalten zu Neu⸗Torneh, 
Turnerſtraße 13, die Verpachtung der Speiſeabgänge 
und Kartoffelſchalen genannter Anftalten für die Zeit 
rom 1. April 1893 bis ultimo März 1894 und der 
Verkauf des im Jahre 1892/93 angeſammelten Strohes 
an den Meiſtbietenden ſtatt, wozu Pachtliebhaber reſp. 
Kaufluſtige eingeladen werden. Die Bedingungen wer⸗ 
den im Termin vrtaunt gemacht. 

Neumann, 
Direktor der Provinzial⸗Blinden⸗Anſtalten. 


— —— [|]... 


7 Pius 
X 


J. Brandt & 6 W den 4. März, im 
J.Brandt & b. N. v. Nawrock . Butsitt, _ Ein @eiätterang in ber Kühaht Bilig hu berfaufar 
ö Berlin w. „' Nawrockl, Wee Are er a Guan Adolf 12. 1 . N 


* 0 8 
n 


zur Empfangnahme gegen Zahlung der Beiträge bereit 
liegen. E 
Diejenigen Kameraden, welche bis zum 10. März 


Der Kamerad Dittmer, Kronprinzenſtraße 10, 
nimmt von jetzt ab die Beiträge für die Bundes⸗ 
ſterbekaſſe entgegen. Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 49er. 


Am Sonnabend, den 4. März er., 

Abends 8 Uhr, findet unſer Winter 

Vergnügen bei Herrn Kotz, Guten⸗ 

bergſtraße Nr. 7, ſtatt, zu den alle ches 

maligen 49er, ſowie durch Kameraden 

eingeführte Freunde hierdurch eingeladen 

find. Eintrittskarten find beim Kameraden B. Ehlert, 

Möncheuſtraße Nr. 25, unentgeltlich zu haben. Ohne 
dieſe kein Zutritt. Der Vorſtand. 


Deamien-Urchester-Verein. | 


„Sonnabend, den 4. März ex., Abends 8 
Saale der Bürgerlichen eee: Uhr, im 


Concert und Kränzchen. 


Eintrittskarten für Freunde des Vereins find v 
bei den Mitgliedern in Empfang zu nehmen. orher 
Der Vorſtand. 


Gewerbliche 
Schutzgemeinſchaft. 


Behufs Ausgabe der Schulduer⸗Liſten erſuchen 
wir unſere Mitglieder, ihre desfalſigen Rechnungen 


Irich 88, einzureichen. 
Ulrich, Paradeplatz 33, einz 8 — 


Plattdeutscher Verein. 


Unfer Wr" Be 15 am Sonnabend, 


bald an unſeren Kaſſen⸗ Beauftragten Herrn 5 Grossstadt, d) Die Verkäuferin, ® 


(+anitätsbehördlich geprüft) 


F. A. Sarg's Sohn 
& Co. 


der Zähne 
k. und k. Hoflieferanten 
im Wi 


ALODONT ...“. 


Schr praktisch auf Reisen. Aromntisch erfrischend. — Unsehüädlich 
selbe: für das zarteste Zahnemail.—Grösster Erfolg in allen Ländern. 


(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. Probetuben gratis.) 


Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs cic., 1 Tube 20 Pig. 
General-Depöts: J. M. Miedel, Berlin; Lahn & Co., Nürnberg. 


26% %%% eee eee eee 


Sarg's Kalodont empfiehlt 
FA s ächte Sodener Pastillen empfiehlt 


Cognac-Auktion. | Stettin-Bredow’er 
Portland - Cement-Fahrik 


Packhof I. Dienſtag, 28. Febrnar, präciſe 
empfiehlt 


% 9½ Uhr, werde ich 4 Faß, à en. 230 Liter, ſehr 
alten echten Cognac tranſito gegen bagre Zahlung ver⸗ 
kaufen. — Probe iſt von mir vorher zu erhalten. 
dvetceid. Maller, x 

Will. Schwendy, sc . Trottoirplatten, Bordschwellen, 
Treppenstufen, farbige Flur- 
platten in den verschiedensten 
Mustern nach neuestem paten- 


Dampfboot 
lirten Ver’ahren, Rohre in 
allen Dimensionen, Pferde- und 


f. 16 Perſonen verk. b. 
L. 
Kuhkrippen, Zaunpfosten etc., 


Morgen, Montag, den 27. d. M., Abends 81, r 
im kleinen Saale des Herrn Fritz Reinke: en 


n 


nahme gleichfalls freundlichſt eingeladen. 
Der Vorſtand. 


Ortsverein der Schneider. 


Morgen, Montag, Abends 8 Uhr, im Reſlauraut 
Stark, Roſengarten 67: Verſammlung. 


— Der Vorſtand. 


%%% 


mus, Hau 

jeder Art, Siechthum, Scohwäohe- j& 

zustände u. überhaupt ſämmtlich. I! 
discr. Krankheiten. —ewiſſenhaft. 

Man laſſe mein hierüber belehrendes, je 

allſeitig anerkanntes Bud (Preis 50 4 Bi 


Auswärtige beet. Ne 2 
2 1 SE Ha MM: Bi R 2 
Verkäufer, Verkäuferin, 


© 
Handbuch für Augestcllie in Waaren- und 4 1000 


Globeek, Berlin, Skalitzerſtr. Nr. 125. 


Briefmarken, ca 170 Sorten 

60 Ar — 100 verſchiedene über 

ſeeiſche 2,50 %, — 120 beſſere 
europäiſche 2,50 / bei 

G. Zeehmeyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch. 


Verkauf 


Fabrikgeschäften aller Brauchen. 
Inhalt: a) Der Verküufer im Allgemeinen, 
b) Der Verkäufer der Provinzialstadt, c) Der 


e) Der Reisende als Verkäufer, [) Der Agent 


als Verkäufer, g) Kaufmännische Fremd wörter. von böhm. Bettfedern 
Brochirt „A 2,50 (10 Exemplare 20). und Daunen in ſehr großer Auswahl zu 


S. ass Sorlia, Frobeustr. 14. | den billigſten Preii, Fiſcherſtr. 11, 1 Tr. 
Ein zimmetbrauner Kauarienhahn, guter Sänger, 
iſt zu verlaufen Oberwiek 50, Oh. 1. 


Brieftauben 


Holzſtraße 18. 


prima Portland-Cement. 


Sämmtliche Pariser 


Gumini-Artikel. 


J. Kantorewiez, Berlin. 
N. 88. Arkonaplats, Preislisten gratis. 


nheits- Gedichte, Prologe, Feſtreden ic. 
G in der Expedition d. Bl., nm 10, 


| Termine vom 27. Februar bis 4. März 


In Subhaſtationsſachen. 
27. Februar. A⸗G. Fiddichow. Das dem Haus- 
mann Hillges geh., in Nipperwieſe belegene Grundſtück. 
März. A G. Altdamm. Das dem Disponenten 
Sir. Schulz geh., in Friedens * belegene Grundſtück. 
3. März. A.⸗G. Stettin. Das dem Bäcker Aug. 
Piel geh., zu Stolzenhagen belegene Grundſſäck. — 
A.⸗G. Greifenberg. Das dem Bauer Fr. Laatſch geh., 
in Greifenberg belegene Grundſtück. — A.⸗G. Swine⸗ 
münde. Das der verehel. Hotelbeſitzer Friederike 
Frömmrich geb. Siebert geh., daſelbſt gr Kirchenſtr. 64 
belegene Grundſtück. 
In Konkursſachen. 


North British and Mercantile. 
Feuer⸗-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


(Gegründet 1809.) 
In Deutſchland eingeführt ſeit dem ae 1863. 
Grundkapital . M. 55,000,000. 
Fonds der Feuerbranche Kapital. Reſerve . — ‚000, ‚000. 


In Deutfchland angelegte Sicherheiten „ 1,288,428. — . 
Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von 


28. Februar. A.⸗G. Pyritz. Gläub.⸗Verſ.: Pyritzer 
Bank. Sommanditgefellicaft d. A., daſelbſt Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial Agenten der Geſellſchaft, ſowie 
2. März. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kaufm. Die General Agentur: 


Rud. Waſſe, in Firma J. Waſſe jr., hierſelbſt. 
} A.-G. Stargar d. Schluß⸗Termin: Vereh. 


3. März. 
Schulzuachermſtr. Caroline Grondgelsky geb. Schmidt, | 


Ru d. Krüger, 
Bollwerk 8. 


daſelbit 
4. März. A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Termin: Hai 
lung und Firma C. F. Baevenroth. Inhaber Faulen. 66 
O. F. und H. M. Hommel, hierſelbſt. A.-G. Anus 9 
5 Erſter ur Gigarvenhändler es Volle 99 
recht, hierſelbſt. — A.⸗G. Greifswald. Erſter Termin: > No 2 ch ft 
Schneidermeiſter C. Weißenborg, daſelbſt. A.⸗G. Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſ a 
Stoly. Prüf.⸗Termin: Friſenr und Tabakhändler E. in Hamburg. 


Rob. Müller, da ſelbſt. 


— = —̃— 
Heute Morgen 65% U Uhr vers ſchied 7 (angiährigem 
ſchweren Leiden mein lieber Mann und unſer guter 
ſorgfaner Vater, Schwiegerva 12 und Groß vater. der 
Schaf ueiſter 


Carl Dievenkorn 
im 65. Lebensſahre, was wir hiermit tlefbetrübt an⸗ 


zeigen. 5 
Bruun, den 25. Februar 1893. 


Errichtet am 1. Februar 1848. 
In Preußen konzeſſtonirt im Jahre 1854. 


Geſchäftsreſultate ult. 1891. 
Verſicherungs⸗Summe M 86, 420,545. —. 
8 gr Reſerven excluſive Aktien⸗Kapital 5 * 25,159,923. 79 

x Bezahlte Sterbefälle und Renten feit dem Beſtehen der | 
Die Beerdigung findet am Lea a 28 ee Geſellſchaft „ 38,317,844. 26 
Nach'ttaas, tom Trouerbawie ans flat... | Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1888 mit Anſpruch auf 
Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. Dividende in Kraft geweſenen Verſicherungen: 20 Prozent. 


AN, Sign 96 Mö I Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial⸗Agenten der Geſell⸗ 
Oehrn [Rafin b. Dorp et Ulfa (Ira) Frl. Auna ſchaft ſowie bei der 


Burchard mit Herrn don Saporski⸗Soltunitz [Wies⸗ 


General- Agentur 


. Frl. Ames Es mit Herrn Curt Werner 
Greifsnald⸗ Dasein 
Geſtorben Herr 9254 Werth [Paſewalk! Herr  Rud., Krüger Bollwerk 8. 
Andres Dil Ude]. Herr Carl Paul LStet⸗ —d — 
tin]. Fran Scene Seiler, geb. Laſſahn (Greifen⸗ . 
Hagen } 
Br, Mut Knaben: Insitut, ö 
Chariotieuburg bei Berlin, ı.smarchstr. 114.“ 
die. Zöelinge besuchen das hiesige Katserir- | 
Auehela. n Real-G zymnasium, sow*e die lalein- | 
(lose it alsehnle, — (Prospeete und Referenzen in 


Aer A Arstalt) 


'Kindergärtner. : Vildungsauſtalt 
ent. 1865, Berlin, Elſaſſerſtr. 30. Kurſ. 6 Monate.‘ 
ach, der Ausbildung Stellungsnachweis. An Familien 
werden Kindergärtvetinnen empfohlen. 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Bolihagen in Hal leder zu 2.50 Ib. 


Forst in Halbleder zu 2,50 44, 


| 
Meine Broschüre über — 
| desgl. in Glauzleder zu 3,00 , desgl. in Gauzleder mit Goldpreſſung zu 3 %, 
AN & 0 1 I 22 | desgl. in Goldſch ilt zu 3 , desgl. in Goldſchnitt mit reich a di Leder⸗ 
5 1 | desgl. in Goldf litt, Gauzleder mit vers band zu 3,50 /, 
und | goldeten Wittelſtücken zu 3,50. , desgl. elegauteſte zu 48" A 
dessen Bekämpfung desgl. in e, eee desgl. in Sammet von 5 Ir bis zu 15 %. 
(dureh zedähtige * an desgl. in Chagrin . , 6 1 u. 7 Militärgesangbücher 
arbeite tal —— franco. Ab, eleganteſte Luxusbände in in Calico und gederbüänden 
Ä.Klein, Herford, e, | Sprnchbücher sine was 
—— desgl. in Sanmmet m. reichen Beſchlägen in 


d. neueſten Muſtern biszu 15 4. Dibeln n aroßer 2 


Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Detenpeägen alt gepreßt un 

daben volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. ei 2 — 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es ſind ſtets mindeſteus tauſend Geſangbücher auf Super, 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im 


R. —— 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 1. 


Schweine 


»Als emfachſte, sah für Heine Sanbtsirihe, iſt die 
vom Patentamt e 


Vereinen und 1 empfohlene. 


landw. 
riſtenzirage der Landwirthe it Rechnen u. Kontrolle 


von 
E 
in Mefchäft und Fach. — Die einfachſte Selbſthülfe. 
Man benutze den Winter. 


Gute eee hrer 
Sekretäre 


Mn bus din, Keuntu. ſind ſtets geſucht, da 
junge von Geſchäftslenten und Laien irregeleitete und 
ausgebeutete Leute ohne jede Vorkeuntuiß nicht zu 
brauchen find. Geeignete junge Leute finden täglich 
Aufnahme unter Einreichung von Lebenslauf und 
. Kurſus komplett. dopy. Buchführung 
% Verbind. nur mit Ehrenmännern u. wirkl. 
laund id. Vereinen, unter deren Kontrolle ich als Fach⸗ 
mann und Landwirth jtehe. Proſpekt auf Wunſch. 
Man infor mire ſich Het bei Vezörden pp. 


Landwirthſchaftl. Inſtitut 


Jür e und 
Ochſen⸗ und Schafmäſtung, Pferde ⸗ und 


Thorley’sche Mastpulver. 


Zeugniſſe zuverläſſiger Landwirthe zu Dienſten. 
Mark 1,15 für 10 Packete bei Hellberg, Apotheker, Lindenstraße 8, Stettin. 


ge u e Milcherzengung, Kälber, 


J. Klix, ix, Stettin, Philippſtr. 73. 
FGaſthof, Materialgeſchaͤft, | 


ge Land, iſt für 8000 Thlr. in einer En 
Stad 


= Kohlmarkt 7.1% 


Deutſchlands. 


zu verkaufen. Näh. Frl. Braun, 
Berlin W., Keithſtr. Nr. 4, 1. 


Schulmappen, | 


e, (Arnold Jahlonsky & Cie 


Bücherträger, 
empfehlen zur Damenſchneiderei nachſtehende Waaren 


gute derbe Handarbeit, empfiehlt 

J. russian, 
Zur Damenſchneiderei. Beſatz- u. Futterſtoffe. 
Maſchinengarn 1000 Nds. Rolle 18 Pfg. [ Futter-Gaze 110 cm. br., Mtr. 20 Pfg. 


Kohlmarkt 10 
er erlag 4. 


ere unter Ga 
für 


Ian 


Musikinstrumente | 
kauft man aus erjter Hand in der Fabrik von 
L. P. Sehuster in Markueukirchen i. S. 
Illuſtr. Kataloge umſonſt und poſtfrei: 
A. Ueber alle Streich⸗ und Blasinſtrumente, 


Zithern, Guitarren, Trommeln, Saiten, Be⸗ 
ſtandtheile ꝛc. 
B. Ueber Zugharmonikas, Spieldoſen, Muſikwerke. 


Nachdem mein Ehemann, der Brunnenmeiſler Fer- 


din and Garske hier, in Folge eines beim 
Brun nenbau erlittenen Unfalls verſtorben iſt, erlaube 
ich mir den geehrten Herrſchaften der Umgegend anzu⸗ 
zeigen, daß ich das Brunnenmacher⸗Gewerbe unter Lei⸗ 
tung einer tüchtigen bereits ſieben Jahre bei Lebzeiten 
meines Mannes thätigen Kraft fortführen nnd bemüht 
ſein werde, allen Anforderungen zu genügen. 


Händler, Hauſirer geſucht 


für einen ganz neuen, durchaus ſoliden, über 
leicht verkäuflichen Haushaltart kel. 30 % Haba 
Leipzig, Steinſtr. 85 


L. I. Starke, \ 


Pappdächer 


repariert, 3 und überklebt | 


A. Mietzner, Scharnhorſtſtr. 20, p. 


Neſfaurant Brediow, 


kleine Domſtr. 18. 
W Reichhaltiger Frühſtückstiſch an 
ſowie große Auswahl von belegten Brödchen, 
à 10 und 15 K. 
Eine gute warme Suppe zu jeder Tageszeit. 
Berliner und Stettiner Zeitungen, ſowie 


gr. Damenhemden 


flügelmäſinuig empfehle ich das vorzügliche franz Wochen a SL. 55 1005 0 . 


Ich bitte nun, das meinem verſtorbenen Ehemanne 
ſo reichlich bewieſene Vertrauen auch auf mich über⸗ 
tragen zu wollen und geneigte Aufträge mir zukommen 
zu laſſen. 


Tante Voss 


Konzerthaus. 


Heute, Sonntag, den 26. Februar: 


Zwei gr. Streichkonzerte, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des, 
Königs Regiments unter Leitung ihres 


Hochachtungsvoll 
Die Brunnenmeiſter-Wittwe 


Caroline Garske. 


„Tempel burg, im Februar 1893. 
.. 1 
C. Krüger, Stettin, 
Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


es Dirigenten Herrn A. Offeney. 
. Anfang des 1. Konzerts 4 Uhr Nachm. 
0 7½ „ Abends. 


77 


A Billets a MN Pf. ſind im Vorverkauf 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahnſchienen, an den bekannten Stellen zu haben. 
Säulen jeder Art, Dutzendbillets (½ Did. 2,40 Mt. 
Unterlagsplatten, an der Kaſſe: 11 „ 4,80 Mk. 


guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter | 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 
billigſter Berechuung. 
Koſtenanſchläge, Zeichnungen und Berechnungen werden 
in meinem Komtoir gefertigt. 


Ich empfehle 


Kaſſenpreis 50 Pfg. 
Programms gratis. 


Dienſtag, den 28. Februar: 


Extra-Konzert 
unter gütiger Mitwirkung des Fräulein 


M. Brehmer (Geſang). < 


aus beitem Hemdentuch Ausführlicheres in der Dienſtagsnum! 
Stück 85 9, 1 4, 1.25, 1,50, 1.75, 2 % mer ds. Bl. 


\ormalhenden u. Mosen . 


TEE eee eee 
in allen Größen und Weſten Zum erſten Male in Stettin. 


Stück 90 H, 1 4, 1.25, 1.50, 2 % bis 6 AM 
i. Cohn. ( irous Corty-Altboff 
* 0 II. Centralhallen, am 5 


* 2 2) 
obere obere Schulzenſtr. 9. Sonntag, 26. Februar, Abends 7 / Uhr: 


33 Große brillante 
> pren-Lager Vorſtellung. 


— 


von 
1 ax Klauss, | EEE find u. 1 es 5 Heute m 
i uf. vorgef Dir. 0 r. Huber 
Aa * 
Jongleur z. Pferde. Herren Stephan n Nan- 
Uhrmacher ’ Stettin, | troux, Turnerkonige. Mr. Cooke, Jockev. 
obere Breiteſtraße 62, | Alfons & Estio, mitt Glowns. Paz 


de deux z. Pf., ausgef. v. d. Geſchw. Rossi. 
‚Baronefie de Walberg, ab. Kom. 
. der Clowus 4 Gebr. autior, 
Mignon, Apportivkferd, vorgef. v. Dir. Althoff. 
Der Bär als Kunſtrei er, vorgef. v. Mr Coke. 
Rittermannöver, ger. v 6 Damen u. 6 Herren. 
— Mouteg. 27. Februar, Abends 7½ Uhr: Große 
Vorſtellung mit neuem Programm. 
Alles Nähere durch Plakate. 


Centralhallen- Tunnel 


Heute Sountag at, Uhr: 


gegründet 1879. 
Grüßte Auswahl 
ſilb = und goldener Dam en⸗ 

Berren- Uhren, Regulatoren, 1 
Wand⸗ u. Wecker⸗Uhren 


am Platze. Nur durchaus ſolide Fabrikation zu außer⸗ 
ordentlich billigen Preiſen unt. Sjährig. reeller Garautie. 
Werkſtatt f. Reparaturen an Uhren —— und ſolid 


Emil Sälge,; 
N 69, empfiehtt:“ 
ſarwein à Fl, von 1,00 an, 


\ es 


ſchleſ. Rothwein a Fl. 65 
Moſelwein u Fl. von 60 T au, 
Apfelwein ſüß Fl. 50.9, Natur 40H, 
fac. Muscat Lüinel u Fl. von 55 h an 
fac. Rum, Arrac, Cognac à Fl. 65,9, 
Bi Ltr. mit F.90 , 
Kurfürſtl. Magenwaſſer Ltr. 1 20. 
Ingwer⸗ Magenwein Ltr. 1,20, 
Punſch Extract m. Fl. von 1, 30 an, 


7½ Uhr: 


Konzert — 
2 mit Vorſtellung. & 


tree g. 
Inhaber von Eirkus⸗ Villers zahlen lein Entree. 


Freikonzert. mg 


Thalia- Theater 


Heute Sountgg Abend 6 Uhr; 


der in der Maſchinenbranche etwas Eroberung hat 


Expedition d. Bl. Kirchplatz 3. 


dee Extract m. Fl. von i, 30 au, 
echt Richtenberger Korn Ltr. 90 K. 
echt Nordhäuſer Korn Ltr. 1,00, 


Gr. Gala- Monſtre- Net une. 


‚et Aquabit, Originatil, 1,00, Riesen-Programm! 28 neue Sonsations- 
Nummern! Letztes Sonntars-Auftreten d. 
Neger⸗Exceutriques Tommy und West -Troupe, 


4 © 8 ® “rose: 8 u. Charalter⸗Komikers Theod. Zier- 


2 Handſ chuhkaſten, * | Jeg ire Buse Cseke, de d 
Neceſſaires 2 


Clowns Brothers Orenses, ſowie der geſammten 
jetzigen Specialitäten. 8 Ocstum-Soubretten, 
Elite-Orchester. Nach der Vorſtelluug: 
„r Vereins - Tanz- Kräünz ehen. 
Aansgziasizene Uli, Woratelle . 
umoristische - Vorstellung. ratis- 
in Plüfch und Leder empfiehlt 4 | Verloosung von 15 Fl. 8 Ver⸗ 
zu billigen Preiſen ® re von humoriſtiſchen Kopfbedeckungen, 
Drastische Ucberraschungen x. x. Mach d. 
5 PR. Grassmanm, ® * Grosser — — 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz > SB 1l Th 
S οοο Bellevue. eater. 
— Triedrichſtr. 9. rektion: Eni Schirmer, 
Friedrichſtr. 9 Sommtag, den 26. Februar 1898: 
Hinterhaus, parterre, eine Wohnung Nachmittags 3½ Uhr (Kleiue Preife) ; 
zu vermiethen. Preis 18 Mark monatl. Unsere Don Juans. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. Geſangspoſſe in 3 Akten v. Leon Treptow. 
Wilhelmſtr. 20, 


Hugo Schwalbe r. E. Schirmer. 
im Gartenhauſe, 3 Treppen eine 


Von 7—11 Uhr: 
Frei Konzert im Saal. 
Wohnung zum 1. März zu vermiethen, 
monatlich 17 / 


Abends 7 Uhr: 
Novität! Zum 7. Male: aaı Novität) 
Näheres Vorderhaus 1 Treppe. 


zer Heimath. 
. Stellung erhält Jeder überallhin umfoniſt 


Schauſpiel in 4 Akten v. II. 1 Wera 
Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 


Montag, den 27. Februar 1893: 
Courier, Berlin-Weitend. _ 


Vorſtellung! 


v Benefiz Else Bauber ger. wer 


Suche zum ſoforligen Eintritt für eine ne Land⸗ 5 
wirthſchaftliche Maſchinenfabrik einen ſoliden ſtreb⸗ 9 Fled ermaus. 
ſamen Mann als perette in 3 Akten von Strauß. 
Frank —— --- — Dir. E. Schirmer. 
Reisenden, eie Elfe Banberger. 


Dienſtag: 


Heimath. 
Stadl- Theater. 


Sonntag, Nachmittags 3½ Uhr, zu kleinen Preiſen 


Die Orientreiſe. 


und gut mit den Landwirthen umgehen kann. Be⸗ 
theiligung am Giſchäft mit etwas Einlage nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Meldungen unter W. 893 befördert die 


Tüchtige Agenten, 


die hauptsächlich mit BRRekereien er 
für sehr leicht verkäufl, Artikel gegen hohe Pro: 


; wen An Pr dauernd 
No. I. I een Wiese, | Maſchinengarn 200 „ coul. 8 „ [ Rockfutter in ſchw. u. coul. „ 30 „ 
Ir Decimal- | un sr a 15 F 1 in ſchw. u. coul. 20 8 
. Cordonetſeide coul. Docke .. 1 alllenköper - 3 
> Shappfeide pri 5 Jaconetts in allen Farben 35 
aagen Chappſeide prima „. 5 * 
Stahlſtangen Did. .. . 8 „ Orleans in ſchwarzz . 40 „ 
ade e E, dag b. N. E. Hafen u, Augen Pad Pfd. 8 „ Saune in ballfarbig / br. 65 „ 
No. 30304, Fiſchbein, fein volirt, Stange. 2 „ Sammet 5 7 Glen > 
| ap re L.. Lothband ſchwarz Stück 5 „ Plüſche 4 7 19. 
Albert Lellcke. Seit, Wollene Einfaßborden Stück. 15 „ || Atlas . „ 60pfg. 
Be, Waagen-Fahrik. Aeermelſchoner Paar... 6 „ || Merveilleur „ . 2,00. 
Ke alaturen bei ) —— er berechnung. Nähnadeln 25 Stück 2 Congreßſtoffe 110 em 35 Pfg. 
F . 2 
O. Lauts. Stecknadeln A Packete . 10 „ da eben aba 4½ Mt. 4,50. 
Weingutsbeſitzer Unlel a. Rhein, Centimetermaaß e... 6 „ [ Mull. . Meter 30 Pig. 
Ke dei une Jae re e und Rothweine, Singer⸗Maſchinennadeln Er ee Dae 40 „ 
ie Schr marſchall & vreiswi 
und 8. geist eee Deuiſcher Niothweln. Hutnadeln Stück „ 2 " Ru ſſiſ ſſiſche Borden . " 30 " | 
Edt pe ‚ir Bend dear, Sab- und Flachen Stricknadeln Spiel.. 3 „ [ Marabout „ „ 35 „ 
ä Metall⸗Aufhänger .. .. 3 „ Seidene Galons von... . 20 an 
Corſettſtangen Paar 5 „ Knöpfe, Beſätze in allen Neuheiten. 


Nattentod 


(Felix Jmmiſch, Delitz ſch) 
iſt das beſte Mittel, um Ratten und Mänſe schnell! 
und ſicher zu vertilgen. Unſchädlich für Menſchen und 
Hausthiere. In haben in Packeten & 50 % und d 1% 
in der Löwen ⸗Apathefe in Gülzow. ! 


Einen Poſten hocheleganter Tuch, Cachemier u. 
Flauell⸗Blouſen in den neueſten ruſſiſchen Formen ſtellen 
wir zu halben Preiſen zum Ausverkauf. Für guten Sitz 
wird garantirt, Umtauſch geſtattet. 


Corſetts in großer 
Auswahl von 1,00 an bis zum feinſten Genre. a 


9979 — K * 


2 


vision gesucht. Offerten unt. R. g. 35148 an 


‚Rudolf Mosse, Halle a. 8. Abeios't zum 1. Male r* 


N Die Götterdämmernug 


Montag (zu kleinen Preiſen): 


j Die Grossstadtuf, : 


Dienſtag: 


| Bie@ötterdämmerung | 


Damen: und 
Kinderkleider 


werden gutſitzend id billig angefertigt 
Langeſtraße Nr. 45, 2 Tr. liuts. 


ooo „bo. 


x 
U 


